
Woche 43, Freitag, 23. Oktober 2015 Ausgabe 36    maurmerpost.ch

maurmer Post
Binz Ebmatingen Maur Uessikon AeschBinz Ebmatingen Maur Uessikon AeschBinz Ebmatingen Maur Uessikon AeschBinz Ebmatingen Maur Uessikon AeschBinz Ebmatingen Maur Uessikon Aesch

Farbenfrohe Kerzen und eine lange Tradition 

Gemütliches Kerzenziehen 
in der Mühlescheune 

Eine sinnvolle Ferienbeschäftigung, 
die Freude bereitet, das Ziehen sowie 
auch das spätere Anzünden der Kerze. 
Wie kam es aber überhaupt dazu, dass 
Maur ein Kerzenziehen anbietet; die 
Geschichte dahinter. 

Der Frauenverein Maur-Uessikon or-
ganisiert schon seit den 80er-Jahren die 
lieb gewonnene Tradition des Kerzen-
ziehens in Maur, in der Mühlescheune. 
Vom 5. bis 16. Oktober 2015 war es 
nun wieder so weit. Klein und Gross 
besuchten gemeinsam den schönen 
Anlass und zogen für Gotti, Götti oder 
einfach nur für sich selber ein Kerzen-
Unikat. Beim Bienenhonig-Wachstopf 
erklärte mir ein Knabe: «Weisst du, 
dies ist sehr wichtig, nach jedem Ein-
tauchen muss ich die Kerze drei Mi-
nuten aufhängen und trocknen lassen, 
denn sonst rutscht der ganze Wachs 
wieder in den Topf hinein.» Schön, da 
hat er aber beim Erklären gut aufge-
passt. Ich entdeckte die wunderschö-
nsten Kunstwerke, Alec erläuterte mir 
sein kleines Meisterwerk so: «Als ich 
meine Kerze fertig hatte, klebte ich ein 
Stück Bienenwabe oben an die Kerze, 
das hält dann viel besser.» Käthi Fürst 

vom Frauenverein erzählte mir vom 
Anbeginn der Zeit des Kerzenziehens, 
und dem ging ich nach.

Wie alles begann …

Das erste Kerzenziehen in unserer 
Gemeinde fand vor rund 39 Jahren 
bei Elsbeth Sallenbach in ihrer Gara-
ge in Ebmatingen statt. Ihre Liebe zu 
diesem schönen Hobby erwachte, als 
ihre Schwägerin sie zum Kerzenziehen 
nach Seebach einlud. Fasziniert von 
diesem wunderschönen Brauch, liess 
Sallenbach sich von einem Spengler 
einen Apparat mit vier Röhren in einer 
Kiste bauen: «Dies war eine einfache 
Ausführung, aber wir machten farbige 
Kerzen, dies gab es sonst nirgendwo; 
Bienenwachs kam erst später dazu», so 
Elsbeth Sallenbach. Bevor sie jedoch 
starten konnte, besuchte sie einen Kurs 
bei Michael Brons, der im Jahre 1969 
das Kerzenziehen am Bürkliplatz in-
itiiert hatte. Nun war es so weit, der 
Apparat stand fertig da, die Kunst des 
Ziehens hatte sich Sallenbach angeeig-
net, und der Moment war gekommen, 
dass es nun auch in unserer Gemeinde 

los gehen konnte. Rund zehn Jahre 
lang organisiert Elsbeth Sallenbach das 
Ziehen der Kerzen in ihrer Garage, bis 
der Frauenverein Maur-Uessikon Inte-
resse bekundete und ihr ihren Apparat 
abkaufte, um fortan diesen Anlass zu 
organisieren. 

Wie viel Kilo Wachs? Wohin geht 
das Geld?

Anneliese Walser vom Frauenverein 
meinte zur «Maurmer Post»: «In der 
ersten Woche haben wir bereits 100 kg 
Wachs verbraucht, dies ist eine ansehn-
liche Menge.» Stellen Sie sich vor, nach 
zwei Wochen werden Gross und Klein 
vermutlich die stolze Menge von 200 kg 
Wachs in die wunderschönsten und 
kreativsten Kerzen verwandelt haben. 
Was viele vielleicht gar nicht wissen, 
die Einnahmen des Kerzenziehens 
werden seit Sallenbach-Zeiten immer 
einer wohltätigen Institution gespen-
det. In diesem Jahr geht der Erlös je 
zur Hälfte an das Werkheim und den 
Wagerenhof in Uster.

Text&Bilder: Stephanie Kamm

Editorial
Liebe Leserin,
lieber Leser,
Vielleicht haben Sie 
bereits munkeln hö-
ren: Ich gebe das Amt 

des Produzenten und Chefredak-
tors der «Maurmer Post» per Ende 
Jahr ab. Grund dafür ist die Sit-
zung mit dem Gemeinderat vom 
21. September (die erste seit fast 2 
Jahren übrigens), an der die Mit-
glieder des Gemeinderates kein gu-
tes Haar an der «Maurmer Post» 
liessen. Von schwacher Schreibe 
einzelner Autoren war die Rede, 
von zu viel Mundartismen, von 
zu viel Schüler und Pfadi und zu 
wenig Dampfschiff Greif, von kei-
ner erkennbaren Handschrift und 
weiteren wenig konkreten Sachen. 
Und da die Herausgeberschaft in 
den vergangenen rund 80 Aus-
gaben und knapp 500 Artikeln 
nichts, aber auch gar nichts Po-
sitives ausmachen konnten hat 
sie den Kommissionspräsidenten 
beauftragt, mich zu bitten, die 
Kündigung einzureichen. Was 
ich dann auch gemacht habe. 
Wenn auch ohne viel Verständnis. 
Denn ich habe dieses Amt gerne 
ausgeführt und werde es die ver-
bleibenden neun Ausgaben auch 
weiterhin tun. Aber dann werde 
ich es unter diesen Umständen 
ebenso gerne auch abgeben. Denn 
wenn zwei Philosophien so weit 
auseinanderdriften, scheint das 
die einzige logische Konsequenz.
Herzlich, Rainer Kuhn

Die schönsten Werke sind noch am Trocknen. Für diese schönen Bienenwachskerzen brauchen wir viel Geduld.

Impressum
Maurmer Post · Die Zeitung der 
Gemeinde Maur · Auflage 5000 Exemplare 
Erscheint wöchentlich
Redaktionsschluss: 
jeweils am Samstag, 17.00 Uhr 
Chefredaktion: Rainer Kuhn, 
rainer.kuhn@maurmerpost.ch
Redaktion:
redaktion@maurmerpost.ch
christoph.lehmann@maurmerpost.ch
sandro.pianzola@maurmerpost.ch
stephanie.kamm@maurmerpost.ch
Freie Mitarbeit: Elsbeth Stucky
Produktion: Dachcom.ch
Inserateannahme und -beratung:
Gabi Wüthrich
Stuhlenstrasse 26, 8123 Ebmatingen
Telefon 044 887 71 22, Fax 044 887 71 23
inserate@maurmerpost.ch
Druck: 
FO-Fotorotar, Geschäftsbereiche 
der FO Print & Media AG, 8132 Egg,
Telefon 044 986 35 10, Fax 044 986 35 36
info@fo-fotorotar.ch, www.fo-fotorotar.ch



Seite 2 Woche 43, Freitag, 23. Oktober 2015maurmer Post

Seit über 110 Jahren

auf der Höhe!

Fritz Looser Söhne
Kaminfegergeschäft
Dachdeckergeschäft 
Steil- und Flachdach

Fehrenstrasse 18, 8032 Zürich

Magazin in 8122 Binz	 Tel. 044 251 49 76
r.looser@greenmail.ch	 Fax 044 251 49 91

24h für Sie
unterwegs

uhren-reparatur-atelier
Alexander Z. Rudnicki
Dipl. Uhrmacher

Reparaturen von antiken und neuen Uhren 
Alle Arten von Uhrenbatterien
Armbänder – Hirsch-Kollektion
Gravuren jeder Art
Uhren werden nach telefonischer 
Vereinbarung auch abgeholt.

Kirchstrasse 5, 8953 Dietikon
Telefon 044 741 55 45
www.uhrenreparaturatelier.ch

O’zapft is!

2. Maurmer Oktoberfest
Samstag, 24. Oktober 2015, ab 13 Uhr
Waldhütte Maur, Stuhlen
Live-Musik mit Alberto
Tischreservation ab sofort: Telefon 044 980 28 75 oder
info@maurmeroktoberfest.ch, www.maurmeroktoberfest.ch

Rückentraining und Franklin-Methode, Vreni Rüst 

 

Fitness-Stretching 
  Prisca Grojer 079 501 6544 

Gymnastik 
       Bewegung 

 

Familie Nicole und Felix Berger
Wannwis 7 | Eggstrasse | 8124 Maur | Tel. 044 980 08 38 | www.bergerhof.ch

BERGER‘S
Hof-Lädeli

Obst – Gemüse – Beeren – Brot – Milchprodukte – Fleisch vom Hof – Wein

Selbstbedienung: 
Mo: 13.30-18.00 Uhr, Di/Mi: 09.00-11.30 Uhr | 13.30-18.00 Uhr

Ho�laden bedient: 
Do: 10.00-11.30 Uhr | 14.00-18.00 Uhr

Sa: 08.30-13.00 Uhr mit frischen Backwaren

Wintersaisonstart

Ihr Velo- und Sportshop in Egg

Bike do it 
Stefan Kipfmüller
Zelgmatt 69
8132 Egg
www.bikedoit.ch

Samstag 31. Oktober
 10–18 Uhr
 Spezial-Rabatte
  Schnäppchen (z.B. Ski  

ab 399.– inkl. Bindung; 
Snowboards ab 249.–)

 Saisonmiete (Ski usw.)
 Grosse Tombola
 Feines vom Grill u.v.m.

Inserat_MaurmerPost_82x65.indd   1 11.10.15   12:48
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Benediktinerpater Martin Werlen regt zum Nachdenken an 

«Beim Autostopp mehr 
gelernt als in Sitzungen» 

Pater Martin Werlen scheut sich nicht, kirchli-
che und wirtschaftliche Themen zu hinterfragen. 
Für ihn ist klar: Die Rückbesinnung auf den 
Menschen ist wichtig, dem System Kirche steht 
er kritisch gegenüber. 

Zum Thema «Spirituell leben zwischen Gebet 
und Geld» sprach Benediktinerpater Martin Wer-
len. Als Abt stand er dem Kloster Einsiedeln und 
dem Kloster Fahr zwöf Jahre vor und weiss, wie 
ein Unternehmen wirtschaftlich geführt wird. 
Vor zwei Jahren kehrte er in die Reihe der Mit-
brüder zurück. Wortgewandt und humorvoll 
stellte sich Pater Martin den Fragen von Hans 
Gall. Diskussionsstoff bot auch des Paters neustes 
Buch «Heute im Blick». Wiederum ein Bestseller 
wie die Vorgänger. 

Zum Interview geladen hat die Erwachsenen-
bildung des katholischen Pfarrvikariats Maur. 
Die Gelegenheit, Pater Martin zu hören, pack-
ten viele, und der Pfarreisaal in der Kirche St. 
Franziskus in Ebmatingen füllte sich am Sams-
tagmorgen bis zum letzten Platz. 

Ein eigenes Stück Klosterplatz 

Mit der Anpreisung, die Gelegenheit zu packen 
und ein Stück Klosterplatz zu kaufen, setzt 
Pater Martin ein Zeichen seines unternehmeri-
schen Denkens: «Es geht auch barlos, sie müssen 
nur ihre Kreditkarte zücken.» Sagt es charmant 
und gibt die Internetseite bekannt. 

Auf die Frage, wie man dazu kommt, Mönch 
zu werden, antwortet Pater Martin postwen-
dend: «Am besten mit dem Zug.» Mit Zug oder 
Autostopp reise er am liebsten. «Beim Auto-
stoppen und Zugfahren habe ich mehr gelernt 
als in Sitzungen.» Auf die Menschen zugehen 
ist seine Herzensangelegenheit, und im Laufe 
des Morgens wird es Pater Martin immer wie-
der betonen. Ein dringendes Anliegen, das er 
auch an die Kirchen richtet. Und Heiterkeit 
im Publikum lösen seine Erfahrungen als Au-
tostopper aus. Zum Beispiel wie ein Paar ihn 
mal mitnahm, der Mann ihn nicht erkannte 
und sagte: «So nach Einsiedeln wollen Sie, da 
kenne ich den Abt.» Und die Frau ihren Mann 

anstiess und sagte: «Da hinten sitzt er ja.» Über 
einen unerwarteten Gast im Publikum freut 
sich Pater Martin immens. Mit Paula Stocker 
aus Binz habe er vor zwei Jahren in Zürich die 
1.-August-Rede gehalten. Damals war die junge 
Frau noch Maturandin und der dritte Redner 
im Bunde war ein Lehrling. 

Glaube voller Überraschungen

Pater Werlen trat 1983 ins Kloster Einsiedeln 
ein und studierte Philosophie, Theologie und 
Psychologie. Ein Einschnitt in seinem Leben 
war der Unfall im Januar 2012. Beim Badmin-
ton-Spiel in der klostereigenen Turnhalle erlitt 
Abt Werlen einen Schädelbruch. Gebete und 
Gedichte, die er vor dem Unfall auswendig 
wusste, waren wie weggewischt, und die Un-
sicherheit da, ob er jemals wieder lesen und 
sprechen könnte. 

Er könne gut verstehen, dass viele Menschen 
dem Konstrukt Kirche kritisch gegenüberste-
hen. Vieles müsse entstaubt werden, findet der 
Alt-Abt lachend, und umso besser, wenn Staub 
aufwirbelt. Jeder Mensch sei ein Geheimnis und 
der Glaube voller Überraschungen und dürfe 
nicht zu einem starren System verkommen, 
mahnt er. Die Kirche sei von Macht geprägt, 
und einst war es ein Muss, hinzugehen: «Stellen 
Sie sich vor, der Metzger hat den Gottesdienst 
am Sonntag versäumt.» Er hätte die Woche 
darauf in die Ferien gehen können. Er sei froh, 
stehe man heute an einem anderen Punkt. 

Fragen bewegten Anwesende: Wie man Ju-
gendliche zurück in die Kirche bringen könne? 
Gibt es Rezepte? Bedenken um Kirchenaustritte 
und finanzielle Folgen? Pater Martin appelliert, 
dem wirklich Wesentlichen Platz zu geben im 
Glauben – dem Unberechenbaren und damit 
dem Lebendigen. Die christlichen Kirchen sol-
len nicht von oben her agieren. «Die Kirche 
muss leben, dann sind Menschen bereit, sie zu 
unterstützen, auch finanziell», ist Pater Martin 
überzeugt. 

Dass «das Leben ein Krimi sein kann», wie 
Pater Martin es formuliert, erzählt er anhand 
einer witzigen Geschichte: Eine erfolgreiche 
Überzeugungsarbeit, in letzter Minute, einen 
namhaften Ersatzredner nach Einsiedeln zu 
holen, um eine Einweihungsansprache zu hal-
ten. «Dieses damit verbundene stimulierende 
Gefühl, dass es in den Fingerspitzen kribbelt, 
das wünsche ich Ihnen», gibt Pater Martin den 
Anwesenden auf den Weg mit. 

Text&Bild: Elsbeth Stucky

Paula Stocker aus Binz mit Pater Martin Werlen. Im Jahre 2013 standen sie gemeinsam auf  der Bühne und bestritten 
die 1.-August-Rede in Zürich. 
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Beraten.
Gestalten.
Ausführen.
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«Für Ihr gepflegtes 
Aussehen gebe
ich mein Bestes.»
Daniela Fernandez, Coiffeuse

Neu im Team seit September

Coiffeur Neuhof
Rellikonstrasse 2, 8124 Maur
Telefon 044 980 28 75
Mo–Fr 8–18.30 Uhr, Sa 8–14 Uhr
www.coiffeurneuhof.ch
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SKN-­‐Kurse	
  (obl.	
  Hundehalterkurs)	
  
Kurse	
  für	
  Welpen,	
  Junghunde,	
  
Familienhunde,	
  Erziehungskurse,	
  
Einzel-­‐	
  und	
  Gruppenunterricht	
  

Diana	
  Gut 	
  Zürichstrasse	
  223	
  
	
  8122	
  Binz	
  

Telefon/Fax 	
  044	
  980	
  38	
  02	
  
Handy 	
  079	
  209	
  63	
  89	
  

d.gut@ggaweb.ch	
  –	
  www.concanis.ch	
  

zu vermieten  
in Ebmatingen 

ab sofort
	

2 Büros, 
total 34 m2

Miete 785.– inkl. NK, 
inkl. 1 ged. Parkplatz. 

Tel. 044 982 30 40  
(Hr. Rüegg)

Planung, Ausführung und Unterhalt 
von besonderen Gärten

Lohwisstrasse 32
8123 Ebmatingen

Herbst
Jetzt besonders aktuell
Pfl egeschnitt an Gehölzen und Stauden 
und kompletter Gartenunterhalt

Gartenänderungen
– vom Regulieren von abgesenkten Platten 
und Verbundsteinen bis zur vollständigen 
Umgestaltung des Gartens.

Rufen Sie uns noch heute an!
Telefon 044 980 40 00
info@brack-gartenbau.ch

oder besuchen Sie unsere Homepage
www.brack-gartenbau.ch

brack
gartenbau ag
Seit 15 Jahren 
Ihr kompetenter Partner

Immobilien

Barbara 
Langenberger
T 044 943 60 93
M  077 411 28 04

Marco Müller 

T 044 943 60 99
M 079 300 55 66

Finden auch Sie 
Ihren Schlüssel 
zum Glück.

Das grösste Angebot an Wohneigentum der Schweiz: www.remax.ch

Baumetall  
STOREN Tip Top
Sonnen-und Wetterschutzsysteme 

Inh. Z. Schleidt, Alpenblick 10, 8311 Brütten
Lager: Landenbergstr. 14, 8604 Kindhausen 

044 825 00 14 
Offerten und Anfahrtskosten gratis  
www.baumetall-storen-tip-top.ch

Gesucht
Wer hilft mir beim 

Schneeschaufeln 
und bei Bedarf 
handwerkliche 
Tätigkeiten und 
Hilfe im Haus?

Gute Entlöhnung und 
Sozialleistungen. 

Freue mich auf Anruf. 
Telefon 044 980 32 70



Seite 5Ausgabe 36 maurmer Post

Über 50 Personen aus der professionellen und privaten Jugendarbeit 
diskutierten anlässlich einer Zukunftskonferenz 

Jugendarbeit wohin? 
Über 50 Personen aus der professionellen und 
privaten Jugendarbeit diskutierten anlässlich 
einer Zukunftskonferenz.

Für die Kinder- und Jugendförderung bzw. 
die Jugendarbeit in der Gemeinde ist die ge-
meinderätliche Jugendkommission zuständig. 
In dieser Kommission ist diskutiert worden (die 
«Maurmer Post» hat darüber mit Gemeinderat 
Stephan Pahls gesprochen), wie künftig die Ju-
gendarbeit in der Gemeinde aussehen soll. Ein 
neues Konzept für die Kinder- und Jugendför-
derung in der Gemeinde ist in Auftrag gegeben 
worden und am Samstag, den 26. September, 
im Kirchgemeindehaus Gerstacher innerhalb 
einer sogenannten «Zukunftskonferenz» aus-
giebig über dessen Inhalt diskutiert worden. 
Gemeinderat und Konferenzleiter Stephan Pahls 
durfte dazu von den zahlreich angeschriebenen 
Institutionen und privaten Vereinen über 50 
Personen begrüssen. Ein grosser Erfolg und 
ein Zeichen des Interesses an der Kinder- und 
Jugendförderung in Maur. Von der Pfadi über 
die Kirchen bis zum Schützenverein, der Kultur-
kommission, vereinzelten engagierten Müttern 
usw. hat sich alles zusammengefunden, was 
mit der Jugend in Maur zu tun hat. Eine solche 
Konferenz stellt hohe Ansprüche an die Teilneh-
menden, und damit das Ganze nicht zu einer 
Kakofonie von Ansichten verkommt, wurde 
die Konferenz von der professionellen Agen-
tur Interface moderiert und begleitet. Ziel der 
Konferenz ist das erwähnte Konzept, welches 
in einer Grobfassung im Januar/Februar des 
nächsten Jahres den Konferenzteilnehmenden 
nochmals zur Vernehmlassung vorliegen wird, 

bevor es schliesslich vor der Gemeindebehörde 
im Frühjahr 2016 Zustimmung finden muss bzw. 
in Kraft gesetzt wird. 

In sieben Arbeitsgruppen angeregte Diskussionen

Ausgangspunkt für die Konferenz war die Über-
legung und Diskussion in sieben Arbeitsgruppen, 
welche Einflüsse in den letzten 15 Jahren auf die 
Kinder- und Jugendförderung massgebend wa-
ren. Fast überall erinnerte man daran, dass die 
mobile Kommunikation und die sozialen Me-
dien das Freizeitverhalten unserer Jugendlichen 
grundlegend verändert haben und deshalb den 
grössten Einfluss ausgeübt haben. Auch die bes-
sere Erschliessung – etwa der Nachtbus – unserer 
Gemeinde mit dem ÖV hat zu einer Veränderung 
des Verhaltens geführt, war man sich schnell einig. 
Vieles, wie etwa der fest eingeführte Maurmer 
Mittagstisch, aber auch erweiterte Angebote der 
vielen Vereine, hat in Maur selber zusätzlich in 
den letzten 15 Jahren Veränderungen gebracht. 
Von den Teilnehmenden wird das Angebot für 
die Maurmer Jugend generell als sehr gross, aber 
auch als sehr gut bezeichnet. Bemängelt wird 
grosso modo aber die fehlende Interaktion von 
Vereinen und Behörden. Stephan Pahls nannte 
dazu etwa die verschiedenen Fachstellen, darunter 
auch kantonale, welche auch von Maur alimentiert 
werden, die aber kaum miteinander kommunizie-
ren würden. Vernetzung und Kommunikation 
waren dann auch die grossen Worte anlässlich der 
Konferenz. Was sind die Trends, die Megatrends 
der Zukunft, welche die Kinder- und Jugendför-
derung auf Gemeindeebene beeinflussen werden? 

Wie schaut es im Jahr 2025 aus? 

So fragte Interface die Konferenzteilnehmer. 
Die Meinungen gingen bei dieser Prognose 
selbstverständlich auseinander, wenn man sich 
auch auf den Nenner brachte, dass die Medien 
und deren Konsum weiterhin eine sehr grosse 
Rolle spielen werden. Ein Teilnehmender fragte 
in die Runde: «Wollen wir den Jugendlichen 
Chancen in der realen oder virtuellen Welt 
geben?» Träume? Auch an einer Konferenz 
darf man, ja man soll sogar träumen. Interface 
schickte in einer Zukunftsvision voraus, dass 
Maur im Jahr 2025 einen Preis für die gelungene 
Kinder- und Jugendförderung erhält. Weshalb, 
was wäre dafür der Idealzustand? Das Paradies 
wäre, so die Konferenz, wenn alle integriert 
wären, wenn selbst auch den Schwächsten 
geholfen würde. Wenn sich Junge und Alte 
treffen, sich austauschen und ganz generell ein 
harmonisches Zusammenleben zwischen den 
Generationen entwickelte. Wie kann man das 
verwirklichen? Was sind allfällige Massnahmen 
dazu? Die Teilnehmer der Zukunftskonferenz 
priorisieren Themen aus dem breit gestreuten 
Angebot der Arbeitsgruppenvorschläge mittels 
grünen und roten Punkten auf den Flipcharts. 
Es wird nun Sache der Agentur Interface sein, 
diese Prioritäten genauer zu formulieren und 
in den erwähnten Grobentwurf eines neuen 
Konzeptes einf liessen zu lassen. 

Text&Bilder: Christoph Lehmann

Umfangreiches Resultat einer Umfrage an der Maurmer Schule. Priorisierung mittels Punkten auf  den vorgeschlagenen Themen.
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Neue Praxis für Kieferorthopädie in Fällanden
Die Praxis für Kieferorthopädie am Greifensee wurde im April 2015 von Dr. Manja 
Nido eröffnet. In den hellen und modernen Räumlichkeiten fühlen sich die Pati-
entinnen und Patienten auf Anhieb wohl. Sie erwartet ein kompetentes und moti-
viertes Team, das sich alleine Ihren Bedürfnissen verpflichtet fühlt.

Zahnspangen für jedes Alter
Die Kieferorthopädie leistet als Spezialgebiet der Zahnmedizin durch Wiederher-
stellung gesunder und harmonischer Zahn- und Kieferverhältnisse einen wichti-
gen Beitrag zum dauerhaften Erhalt der Zähne. Während die Gesundheit an erster 
Stelle steht, werden auch ästhetische Aspekte in die Behandlung miteinbezogen. 

In guten Händen
Dr. Manja Nido ist anerkannte Fachzahnärztin für Kieferorthopädie und spezi-
alisiert auf die Erkennung, Behandlung und Verhütung von Fehlstellungen der 
Zähne und der Kiefer bei Kindern, Jugendlichen sowie Erwachsenen. Das Behand-
lungsspektrum umfasst herausnehmbare und festsitzende Zahnspangen. Auf 
Wunsch können Behandlungsmethoden gewählt werden, die den Eingriff von 
aussen kaum sichtbar werden lassen.

Wir freuen uns auf Sie
Die Praxis liegt an zentraler Lage in Fällanden und ist sowohl mit den öffentlichen 
Verkehrsmitteln als auch mit dem Auto sehr gut erreichbar. Direkt vor der Praxis 
stehen kostenlose Parkplätze zur Verfügung.

Mehr Informationen unter: www.kieferorthopädie-am-greifensee.ch

Kieferorthopädie am Greifensee – Ihr Lächeln zählt.

Kieferorthopädie am Greifensee · Fröschbach 61 · 8117 Fällanden · Telefon 044 548 48 00
Dr. Manja Nido · Fachzahnärztin für Kieferorthopädie · Mitglied SSO und SGK/SSODF

Gütschstrasse 24
8122 Binz

079 441 36 06
www.malermonaco.ch 

malermonaco@bluewin.ch

Kosmetik                Massage

Aktivieren Sie  
die Leuchtkraft Ihrer Haut  

Individuelle Beratung
Frühlings-Rabatt 10%

 
Barbara Buck

Chalenstrasse 37, 8123 Ebmatingen  
Tel. 079 416 95 64

www.barbara-buck.ch

Kosmetik                Massage

Aktivieren Sie  
die Leuchtkraft Ihrer Haut 

Individuelle Beratung
Frühlings-Rabatt 10%

 
Barbara Buck

Chalenstrasse 37, 8123 Ebmatingen  
Tel. 079 416 95 64

www.barbara-buck.ch

Barbara Buck
Chalenstrasse 37, 8123 Ebmatingen, 

Tel. 079 416 95 64
www.barbara-buck.ch

Ich freue mich auf Ihren Anruf.

Für mich ist Hautpflege 
immer auch 

Gesundheitspflege! 

S C H U H M A C H E R E I
BELGRADO ROCCO

d e r  S c h u hm a c h e r

Schwäntenmos 4, 8126 Zumikon   Tel. 044 918 00 90 

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag: 08.00-12.00 / 13.30-18.15 Uhr
Mittwoch, Samstag: 08.00-12.00 Uhr

Freitagabend, 30. Oktober 2015 
ab 17.30 Uhr

Zollinger Stiftung – Zollingerheim – Aeschstrasse 8 – 8127 Forch 
Telefon 044 806 14 14 – Mail info@zollingerheim.ch

Es spielt live die Oldhouse Jazzband 
Dixieland-Musik

 

ZOLLINGER : Stiftung
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Fortbildungskommission Maur 

Freie Kursplätze

Adventskranzbinden

Der selbst gebundene Kranz ist für viele eine 
liebgewonnene Tradition. In diesem Kurs wird 
alles für Sie bereitgestellt, um verarbeitet zu wer-
den: von der Kranzunterlage/Steckmasse, über 
Tannenreisig, allerlei anderen Grünzweigen, 
getrockneten Blumen bis hin zum hübschen, 
dekorativen Schmuck. Zudem steht Ihnen eine 
erfahrene Floristin mit Rat und Tat zur Seite 
und führt Sie in diese traditionelle Technik ein. 

Mitbringen: 4 Kerzen Ihrer Farbe nach Wahl 
(max. Höhe 18 cm). Passendes Dekomaterial 
und auch Grünsachen können aus dem eigenen 
Garten mitgebracht werden.

Datum: 	 Samstag, 21. November
Kursleitung: 	 Bea von Grüningen, 
	 Floristin mit Diploma
Kursort: 	 Werkraum Schulhaus Looren
Zeit: 	 9.00–12.30 Uhr
Kursgeld: 	 Fr. 40.00 (+Fr. 20.00 für 
	 Kranzunterlage/Steckmasse, 		
	 Draht und Fr. 20.00 für Nadel-
	 gehölz/Koniferen)
Meldeschluss: 	3. November 2015
	 bitte per Mail an 
	 odette.rechsteiner@schule-maur.ch

«Dine with Style: 
Ein Abendessen mit Knigge»

Verbringen Sie einen genussreichen und zugleich 
informativen Abend im stilvollen Restaurant 
Schiff lände in Maur. Bei einem Apéritif er-
fahren Sie unter anderem zunächst, was es der 
berühmte «Apéro-Griff» in sich hat, was macht 
man mit dem lästigen Kern einer Olive und vie-
les mehr. Anschliessend frischen Sie bei einem 
4-Gang-Verwöhnmenü, inklusive Wein und 
Getränke, Ihre Kenntnisse über die aktuelle 
Tischkultur und kulinarische Herausforderun-
gen auf. Und das alles mit Humor und in guter 
Gesellschaft. 

Datum: 	 Donnerstag, 19. November
Kursleitung: 	 Elizabetha Vetterli, 
	 dipl. Imageberaterin, 
	 www.stilcheck.ch
Kursort: 	 Restaurant zur Schifflände, 		
	 Seestrasse 31, 8124 Maur
Zeit: 	 18.30–22.00 Uhr
Kursgeld: 	 Fr. 60.00 (+ Fr. 85.00 für Nacht-
	 essen, inkl. Getränke) 
Meldeschluss: 	3. November 2015
	 bitte per Mail an 
	 odette.rechsteiner@schule-maur.ch

Auf der Homepage www.schule-maur.ch, Ru-
brik Freizeitkurse, gibt es weitere attraktive An-
gebote. Wir freuen uns auf Ihre Anmeldungen! 

Kinder mit Spaten 

Beginn der Bauarbeiten Spielplatz Breiti 

Am letzten Montag sind die Bauarbeiten für den 
Spielplatz Breiti in Ebmatingen in Angriff genom-
men worden. Urs Rechsteiner, Gemeinderat und 

Hochbauvorstand, sowie Urs Andermatt, Leiter 
des Bauamtes Maur waren neben dem bauaus-
führenden Gartenbauunternehmer vor Ort. Zu 

ihnen gesellte sich die Kindergartenklasse von 
Evelyn Lymann. Der Spatenstich von Urs Rech-
steiner zusammen mit der Kinderschar war bei 
ein bisschen Sonnenschein sehr gelungen, und 
die Kinder freuten sich, dass sie als Erste Hand 
an den Spielplatz, den sie selber später benützen 
werden, legen durften. Urs Rechsteiner gab ihnen 
das Versprechen, dass sie vor der Einweihung 
des Spielplatzes auch dabei sein und mithelfen 
dürfen, dem Spielplatz noch den letzten Schliff 
vor der offiziellen Inbetriebnahme zu verleihen, 
z.B. in Form des «Schraubenanziehens» an den 
Spielgeräten. 

Urs Andermatt informierte die «Maurmer 
Post», dass noch vor Weihnachten die grösseren 
Erdbewegungsarbeiten sowie gewisse Anpflan-
zungen gemacht sein werden, bevor dann im 
Frühjahr 2016 die Spielgeräte montiert werden. 
Die Eröffnung des Spielplatzes Breiti ist nach 
den Frühlingsferien 2016 geplant. 

Text&Bild: Christoph Lehmann
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Winterthurerstrasse 5, 8610 Uster, 044 905 28 58, www.garagewidmer.ch

Zu Ihren Diensten.
Ihre Mercedes-Benz-Garage in Uster.

Bei uns dürfen Sie den Extra-Service erwarten. Egal ob Sie ein Auto kaufen 
oder unsere vielseitigen Werkstattdienstleistungen – mit eigener Teile- und 
Zubehör abteilung – in An spruch nehmen. Wir sind für Sie da. Und für Ihren 
Mercedes ebenso.

 

 

 

 

 

 

 

 

Degustationen 
 

 Do. 29.10.2015 Sa. 31.10.2015 
 17 – 23 Uhr 11 – 16 Uhr 
 

 Whisk(e)y Portugal 
  Port und Weine 
  und 

  New World 
  Wines 

 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch – Schatt Getränkeshop 

Kehlhofstrasse 22  8124 Maur  044 980 11 11  www.getränke-shop.ch 

  

Glenfiddich, The 
Balvenie, Macallan, 
Highland Park, 
Bruichladdich, … 
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Gilde Gutenberg, Druckwerkstatt in der Burg Maur

Eine Geburtstagsparty der besonderen Art 
Clemens (11) aus Binz, ein seit vielen Jahren begeisterter Mittelalterfan, 
lud kürzlich seine gleichaltrigen Klassenkameraden (Ben, Jan, Neo, 
Robin und Yannick) zu einer Geburtstagsparty der speziellen Art ein. 
Um mit ihnen seinen 11. Geburtstag zu feiern, trafen sie sich in der 
Buchdruckwerkstatt der Gilde Gutenberg in der Burg Maur ein. Dort 
durfte jeder seinen Namen (wie zu Gutenberg Zeiten) von Hand setzen 
und fasziniert mitverfolgen, wie ihre Druckvorlage auf dem 120-jährigen 
Tiegel gedruckt wurde. Das Resultat, auf speziellem Papier, konnten sie 
dann als Erinnerung mit nach Hause nehmen.

Nach dem Plausch in der Druckwerkstatt konnten sie noch einen Blick 
durch die alten Guckkästen in der Ausstellung «Raritet schöni Raritet» 
werfen. Von den dargebotenen Szenen aus dem 18. und 19. Jahrhundert 
waren alle begeistert. 

Mit besonderer Freude verabschiedeten die ehemaligen Schriftsetzer 
und Buchdrucker der Gilde Gutenberg die interessierten Jungen beim 
Geburtstags-Zvieri im oberen Burgkeller. 

Weihnachtsstimmung

Adventsfenster Forch/Aesch/Scheuren 2015 
Auch in diesem Jahr möchten wir in Zusammenarbeit mit dem Ortsverein 
Forch/Aesch/Scheuren unsere Ortsteile in einen grossen Adventskalender 
verwandeln. Jeden Abend vom 1. bis zum 24. Dezember wird ein neues 
Adventsfenster beleuchtet. Wir suchen Personen, Familien, Gruppen, 
Vereine oder Geschäfte, die ein eigenes Fenster gestalten. Freiwillig kann 
am Abend der ersten Fensterbeleuchtung für Besucher ein Apéro offeriert 
werden. Das ist eine gute Gelegenheit, wenig bekannte Menschen aus 
unserem Dorf kennenzulernen oder Nachbarn, die man erfahrungsgemäss 
in der kalten Jahreszeit weniger sieht, in einem gemütlichen Rahmen zu 
treffen.

Falls Sie Lust haben, bei diesem schönen Brauch mitzumachen, Fragen 
haben oder noch mehr Informationen benötigen, melden Sie sich bald-
möglichst, spätestens aber bis am 13. November, bei uns oder tragen Sie 
sich direkt bei Doodle bei einem freien Datum ein: 
http://doodle.com/poll/4gbpmywhqkxi46xc

Silvana und Raimund Möhl, Tobelstrasse 1c, 8127 Aesch, 
Telefon 044 980 66 12, fam.moehl@ggaweb.ch

Spendenaufruf an die Einwohner unserer Gemeinde!

Herbstsammlung der Pro Senectute

Alle Jahre wieder bringt die Post den Brief mit dem grünen Pro-
Senectute-Logo und dem Aufruf für eine Spende zu Gunsten der 
in Not geratenen älteren Menschen. Es ist eine Zeit, in der viele 
Organisationen berechtigt sind einen Spendenaufruf zu machen 
und wir bitten Sie deshalb, dem Couvert der Pro Senectute, spezielle 
Beachtung zu schenken und den beigelegten Einzahlungsschein zu 
benutzen. Wenn Sie die Einzahlung im Monat Oktober und Novem-
ber machen, verbleibt unserer Ortsvertretung ein grösserer Betrag, 
und wenn Sie beim Zahlungszweck unter «Herbstsammlung 2015» 

noch den Vermerk «OV Maur» anbringen, steht der ganze Betrag zu 
unserer Verfügung. Mit Ihrem Beitrag helfen Sie mit, die Angebote 
der Seniorenkommission, die von unseren Seniorinnen und Senioren 
rege benutzt und geschätzt werden, zu finanzieren. Für Ihre Unter-
stützung, auf die wir auch dieses Jahr gerne zählen, danken wir Ihnen 
ganz herzlich und versichern Ihnen eine sinnvolle Verwendung der 
anvertrauten Mittel. 

Pro Senectute, Ortsvertretung Maur: Giacomo Nett
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Ristorante Pizzeria 

Spezial Anlässe 

23. Oktober 2015, JJ-Dinner 
Reichhaltiges Buffet und spannende Menschen 
 

30. Oktober 2015, Künstler-Dinner 
Vernissage mit 3D-Künstler Martin Schmid und 
Kunstmaler José Cardenas  
 

06. November 2015, Natur-Pur Abend 
Hochwertige Genusswelten mit Natur-Fleisch vom Müller-Beef, 
Gemeinde Maur und Spitzen-Naturweinen von Vinatur   

Restaurant Schürli Forchstrasse 113b, 8127 Forch/Scheuren 

Tel. 044 980 21 34 – Sonntag geschlossen 

www.restaurant-schuerli.ch 

Ab 18.30 Uhr. Wir freuen uns auf Sie – A presto! 

Warum in die Ferne schweifen, das Gute liegt so nah

Halbtagswanderung am Greifensee 
Dienstag, 27. Oktober 2015

Wir treffen uns am Schiffsteg in Maur um 
14 Uhr für die Überfahrt nach Niederuster. 
Dort beginnt unsere Wanderung um den 
südlichen Teil des Greifensees, mit kurzem 
Stopp in der Silberweid. 

Von Niederuster geht der Weg entlang 
des Strandbades und dann auf einem gut 
ausgebauten Weg Richtung Riedikon. Wir 
erkennen links im Wald das Grundwasser-
pumpwerk Seefeld von Uster, dann umge-
hen wir ein altes Kieswerk und erreichen 

den Weiler Riedikon, wo wir uns kurz vom 
Uferweg trennen und über die Landstrasse, 
diese dann aber wieder verlassen und weiter 
Richtung Silberweid wandern. Von dort 
lassen wir uns einen Abstecher zum Aaspitz 
nicht nehmen. Soweit möglich, gibts dann 
eine kleine Besichtigung der sehr interes-
santen Naturschutzstation Silberweid. Zu-
rück gehts weiter durch zahlreiche Auen mit 
grossen Schilfbeständen, und bald erreichen 
wir das idyllisch gelegene, kleine Strandbad 
Egg. Weiter gehts auf dem romantischen, 
ufernahen Weg in Richtung Maur.

Bald neigt sich unsere dreistündige Wan-
derung zu Ende. Wir erkennen das alte, 
leicht erhöhte Wohnhaus zur Fluh, und 
schon bald erreichen wir unser Wander-
ziel, das Seerestaurant Schifflände, wo wir 
uns noch einen Drink genehmigen können. 

Eine Anmeldung ist nicht nötig. Aus-
kunft über die Durchführung der Wande-
rung ab Montag, 26. Oktober 2015, unter 
Telefon 044 980 12 51.

Der Wanderleiter: Peter Blum

Samariterverein Maur

Kleidersammlung

Sie stehen vor Ihrem Kleiderschrank und 
betrachten so manches Stück mit kritischem 
Blick. Die eine Hose passt nicht mehr, der 
Streifenpullover wirkt unmodern, am ge-
blümten Kleid haben Sie sich satt gesehen. 
Eigentlich sind die Sachen noch in gutem 
Zustand, zum Wegwerfen auf jeden Fall zu 
schade. Aber vielleicht würden sich andere 
Menschen noch darüber freuen. Was tun? 
 

Nutzen Sie unsere Herbst-Aktion. Brin-
gen Sie Ihre Kleider vom Freitag, 23., bis 
Freitag, 30. Oktober, an die Abgabestel-
len. Die fünf Standorte sind auf dem in 
alle Haushalte verteilten Sammelsack auf-
gedruckt. Dort liegen weitere Säcke bereit. 
So schaffen Sie Platz für Neues im Kleider-
schrank. Gleichzeitig tun Sie etwas Gutes, 
denn Ihre Kleidungsstücke finden neue 
dankbare Besitzer und erhalten somit ein 
zweites Leben.

Allen Kleiderspendern im Voraus ein 
herzliches Dankeschön.

Samariterverein Maur

Zu verkaufen 
in der Forch, Gemeinde Maur, 

5 ½-Zi.-Eckeinfamilienhaus

unterhalb Hotel Wassberg, mit Sicht auf den 
Greifensee. 
Baujahr 1996, Wohnfläche 153 m2, Bad/WC, 
DU/WC, sep. Gäste-WC, Cheminée, grosser 
Hobbyraum, grosser Garten, Doppelgarage. 
Preis CHF 1‘650’000.– 
hausforch@gmail.com

       

Steuerberatung AG 
    Schützenwisstrasse 8 
    8124 Maur 
    Telefon: 044 887 79 53 
    www.taxconcept.ch 

Ihre persönliche Beratung für 
Steuern und Treuhand in Maur 
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KulturMuur

BLUES MAX – Kino im Kopf

Musik-Kabarett, Mühle Maur
Heute Freitag, 23. Oktober, 20 Uhr

Der Mann trägt Hut, ist 60 Jahre 
alt und heisst Max Werner Widmer. 
Obwohl am Bodensee geboren, hat 
er eine richtige Züri-Schnurre, und 

zwar eine äusserst sympathische. In 
seinem neuen Programm «Kino im 
Kopf» zeigt er sich leiser und melan-
cholischer als auch schon.

Seine Karriere startete Werner 
Widmer alias BLUES MAX vor fast 
40 Jahren mit einer Solo-Tournee. 
Im In- und Ausland tourte er dann 
mit Max Lässer und tritt im Duo 
mit Richard Köchli auf, bestritt eine 
Satiresendung mit Joachim Ritt
meyer und war Gast im Powerplay 
hier in Maur. 

Warum er den Blues in seinem 
Namen trage? «Die Komik kommt 
aus dem Scheitern. Der Alltag, das 
Zwischenmenschliche ist voller 
kleiner Katastrophen. Das Witzige 
an der Sache ist, wie die Menschen 
sich dagegen stemmen, das Schick-
sal besiegen, um gleich wieder auf 
die Schnauze zu fallen. Die An-
teilnahme an diesem Kreislauf hat 
etwas Tröstliches. Das habe nicht 
ich erfunden. Das findet man schon 

bei Komikern wie Charlie Chaplin, 
Karl Valentin oder Buster Keaton. 
Der Komiker kann dem Scheitern 
Würde verleihen – ein guter Blues-
Mann auch», so sein Credo.

Der Barde mit dem viel zu klei-
nen Hut fabuliert über Gott und die 
Welt – das alles kommt mit viel ge-
fälligem Gitarren-Blues daher und 
ergibt einen kurzweiligen und, wie 
es sich für den Blues schliesslich ge-
hört, auch etwas melancholischen 
Kabarettabend.

Tickets zu Fr. 25.–/15.– können 
heute noch bis 16 Uhr reserviert 
werden unter 043 366 13 40 oder 
kultur@maur.ch. 

Abendkasse und Bar sind ab  
19 Uhr geöffnet. 

Für die Kulturkommission
Marianne Vögeli

Vorweihnachten

Räbeliechtliumzug Ebmatingen
am 3. November, 18.15 Uhr

Am Dienstag, den 3. November 2015, ab 18.15 Uhr wird 
der diesjährige Ebmatinger Räbeliechtliumzug stattfinden. 
Die Kindergartenkinder und die Erst- bis Drittklässler 
werden, begleitet von Tambouren, auf einer Route rund um 
das Primarschulhaus Leeacher ihre kunstvoll geschnitzten 
Räben und einstudierten Lieder präsentieren. Start ist beim 
Mittagstischlokal.

Route: 

Säntisstrasse – Leeacherstrasse - In der Oberwies – Gerst
acherstrasse – Hasenbüelstrasse – Singen beim reformierten 
Kirchgemeindehaus Gerstacher – Leeacherstrasse – Bach-
telstrasse.

Beim reformierten Kirchgemeindehaus Gerstacher singen 
die Kinder ihre einstudierten Lieder. Schön wäre, wenn 
die Kinder dort viele Zuhörer hätten.

Im Anschluss besammeln sich die teilnehmenden Kinder 
und ihre Zuschauer auf dem Schulhof zum gemütlichen 
Ausklang des Abends bei Brezeln, Punsch, Kuchen, Wie-
nerli und Glühwein.

Das Lehrer-/Hauswartteam des Schulhauses Leeacher 
und der Elternrat Ebmatingen

Vorweihnachten

Räbeliechtliumzug Aesch
am 5. November, 18.15 Uhr 

Am Donnerstag, 5. November 2015, lädt der Ortsverein Aesch/Scheuren/Forch zum 
Räbeliechtliumzug ein. Der Anlass findet bei jeder Witterung statt.

Die Räben werden im MuKi-Kafi (jeden Mittwoch von 9.30 bis 11.00 Uhr) im Wettstein-
haus sowie den Kindergärten und der Unterstufe vom Ortsverein kostenlos abgegeben. 

Wir würden uns freuen, wenn sich möglichst viele kleine und grosse Umzugsteilneh-
mer mit ihren geschnitzten Kunstwerken um 18.00 Uhr auf dem Schulhausplatz Aesch 
besammeln, wo die Kinder zur Einstimmung einige Lieder singen.

Von Fackelträgern und Tambouren angeführt, begibt sich der Umzug um ca. 18.15 
Uhr vom Schulhausplatz aus via Dornacher-/Wassberg- /Mai-acher- /Wassberg-/ 
Bundtacher- /Schulhausstrasse wieder zurück zum Schulhaus. 

Die Kinder vom Kindergarten bis zur 3. Klasse werden klassenweise von ihren Kin-
dergärtnerinnen und Lehrerinnen begleitet. Damit der lange Umzug gut zur Geltung 
kommt, sollten sich Erwachsene ohne Aufsichtsamt und solche mit Kleinkindern im 
Kinderwagen zuhinterst anschliessen. 

Für die Verkehrssicherheit sorgt die Feuerwehr und sperrt den jeweiligen Strassen-
abschnitt. 

Bei der Rückkehr auf den Schulhausplatz werden die Umzugsteilnehmer von der Musik-
gesellschaft Maur erwartet, welche den Anlass gebührend musikalisch umrahmen wird. 
Der Ortsverein Aesch/Scheuren/Forch offeriert derweilen einen Imbiss für alle. Wir 
hoffen, auch dieses Jahr wieder zahlreiche Kinder und Erwachsene bei diesem tradi
tionellen Anlass begrüssen zu können.

Für den Ortsverein Aesch/Scheuren/Forch
Barbara Seffinga und Nicole Balzano



Seite 12 Woche 43, Freitag, 23. Oktober 2015maurmer Post

Die BBM lädt zum grossen Fest am 24. Oktober 2015 im Loorensaal ein

Neu-Uniformierung der Brass Band Maur

Nun ist es endlich so weit! Nach 20 Jahren Trag-
dauer der jetzigen Uniform schafft die BBM ein 
neues Outfit an. In einfachem Rahmen, aber 
mit grandiosem Programm wird nun die neue 
Uniform der Öffentlichkeit präsentiert.

Das Fest findet statt am: 
Samstag, 24.Oktober 2015, im Loorensaal Forch.

Ab 18.30 Uhr ist die Festwirtschaft im Polter-
keller geöffnet, sodass jedermann/ - frau gestärkt 
den Abend geniessen kann. 

Um 20.00 Uhr geht es dann weiter mit dem 
Konzert im Loorensaal, wo dann im Verlauf 
des Abends die neue Uniform präsentiert wird.

Für die Moderation konnten wir den bekannten 
und sehr beliebten Clown Jeanloup gewinnen! 

Informieren Sie sich auf seiner Homepage  
über seine herausragenden Qualitäten, www.
jeanloup.ch. Mit ihm verspricht dieser Abend ein 
unvergessliches Erlebnis für Gross und Klein zu 
werden! Lassen Sie sich überraschen von seinem 
unvergleichlichen Talent!

Dieser Anlass eignet sich also hervorragend, 
um die ganze Familie, Freunde, Verwandte und 
Bekannte mitzubringen und ebenso Jugendlichen 
und Kindern die Blasmusik von einer anderen 
Seite schmackhaft zu machen. 

Lassen Sie sich diesen Leckerbissen nicht entge-
hen und den Anlass nicht ungenutzt verstreichen! 
Sie und die Kinder werden begeistert sein!

Der Eintritt ist gratis. Nach dem Konzert haben 
Sie die Möglichkeit, mit Ihrem Beitrag unser 
neues Outfit mitzufinanzieren und zur Deckung 
der Kosten beizutragen.

Das Festprogramm kann direkt von unserer 
Homepage geöffnet werden. Schauen Sie rein 
und sagen Sie es weiter: www.bbmaur.ch.

Herzlichen Dank!

Wir freuen uns, ein grossartiges Fest mit Ihnen 
zu verbringen und laden Sie dazu herzlich ein!

Urs Bräker, Präsident Brass Band Maur

KulturMuur

Märchennachmittag mit Jolanda Steiner
am Sonntag, 25. Oktober

Was gibt es Schöneres als 
die geschenkte Stunde am 
Sonntag, 25. Oktober 2015, 
im Märchenland zu verbrin-
gen?

Jolanda Steiner wird wie 
jedes Jahr Gross und Klein 
verzaubern. Freuen Sie sich 
mit ihren Kleinen (ab 4 Jah-
ren) auf Fritzfrisch, Frosch 
Valentino und …

Sonntag, 25. Oktober 
2015, 15.00 Uhr Singsaal 
Schulhaus Aesch/Forch.

Tickets an der Tageskasse. 
Eintritt Fr. 5.–

Wie üblich gibt es nach 
der Vorstellung Sirup und 
Kuchen für die kleinen Be-
sucher.

Haben Sie gewusst, dass 
Jolanda Steiner jeden Sonn-
tag um 9.15 Uhr «Sonn-

tagsgschichtli» am Radio 
Central erzählt? Nicht ver-
passen.

Für die Kulturkommission
Marianne Brender 

Gebratenes Wildschweinschnitzel, Wildrahmsauce, 
Spätzli, Rosenkohl, Maroni, Wildgarnitur

und noch viele andere Wildspezialitäten 
im Ristorante Rosengarten

forchstrasse 191 • 8125 Zollikerberg • 044 391 66 01 • www.ristoranterosengarten.ch

wir lassen die wildSau raus!

herbs
tzeit

ist

Wildzei
t
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  Effretikon      Wetzikon         Dübendorf         Zürich
   Vogelsangstrasse 14         Rapperswilerstrasse 66            In Huebwiesen 11               Bernerstrasse Nord 188 myvolvo.ch 

grosse Herbstausstellung
23. bis 25. oktober 2015

Jetzt Volvo 

XC90 
probefahren

Gönnen Sie sich den beliebten Service von The Golden Team!

«SIE LEBEN. WIR MANAGEN.»
DAS SCHNUPPERANGEBOT.
Überlassen Sie uns alle Aufgaben, damit Sie Zeit zur Musse haben –
drei halbe Tage zum Kennenlernen.

Kontaktieren Sie uns.
Entscheidungsfreudige erhalten bis zum 30. November 2015 zwei edle Überraschungen.
Niederfelbenweg 4, CH-8702 Zollikon, Tel +41 (0) 79 353 43 62, info@thegoldenteam.ch
Informationen über uns und weitere unwiderstehliche Angebote auf www.thegoldenteam.ch

Leserbrief

Überbauung Zelgli 
unterhalb des Dorfkerns von Aesch

Eben ist ein Baugesuch vor-
läufig bewilligt worden für 
sieben identische Wohnhäu-
ser mit zusammen 49 Woh-
nungen in der Wohnzone 
W1 von Aesch. Ich bin kein 
direkter Anstösser, weil ich 
auf der Nordseite der Eggen-
bergstrasse wohne, ich habe 
aber Bedenken, weil das grosse 
Bauvorhaben dem Charakter 
des Quartiers nicht angepasst 
ist. Die geplanten fünf Mehr-
familienhäuser, die an der 
Grenze zu den sechs Einfami-
lienhäusern Eggenbergstrasse 
Nr. 5 bis 15 vorgesehen sind, 
hätten zusammen 35 Woh-

nungen. Auf einer etwa ent-
sprechenden Grundfläche 
entsteht eine Verdichtung von  
6 auf 35 Wohnungen.  Das 
Areal wird als Ganzes über-
baut; die sieben Häuser können 
nicht einzeln verkauft werden. 
Deshalb sind Hausabstände 
von 7 m möglich, während 
in der Wohnzone W1, wenn 
ein Gebäude einzeln, von ver-
schiedenen Besitzern erstellt 
wird, die entsprechenden Ab-
stände mindestens 6 plus 8 m 
betragen müssen. Die Erschlie-
ssung erfolgt durch eine grosse 
Tiefgarage mit 104 Parkplät-
zen. Für die Feuerwehr und 

die Handwerker besteht an der 
Grenze zu den Liegenschaften 
der Eggenbergstrasse eine Zu-
fahrtsmöglichkeit. Es ist keine 
Strasse, sodass die Abstände 
der Gebäude von der Grund-
stücksgrenze aus gemessen 
werden, statt erst vom Stra-
ssenrand. Die Ausnützung 
wird dadurch vergrössert. Die 
Treppenhäuser und die Lifte 
(1,10x1,40m) sind eng und 
die vielen Wohnungen sehr 
klein. Die geplante Überbau-
ung würde den Charakter des 
Quartiers und der Wohnzone 
W1 für immer ungünstig ver-
ändern.     Samuel Wyder, Forch

Leserbrief

Danke
Geschätzte maurmer Stimmbürgerinnen und Stimm-
bürger, ich danke Ihnen ganz herzlich für die 1085 Stim-
men, die ich am vergangenen Sonntag bei den National-
ratswahlen parteiübegreifend in der Gemeinde Maur 
erzielt habe. Das ist, nach der Wiederwahl in den Kan-
tonsrat, ein erneuter Vertrauensbeweis meiner Heimbasis 
in mein politisches Engagement, was mich sehr freut. 
Nach dem Wahlkampf geht es nun zurück zur Knochen-
arbeit im zürcher Parlament und zu punktuellen Stel-
lungnahmen bei kommunalen Angelegenheiten.

Mit freundlichen Grüssen, 
Kantonsrat 

Alex Gantner, Maur
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Einbürgerung

Der Gemeinderat Maur hat mit Beschluss vom 5. Oktober 
2015, unter Vorbehalt der Erteilung des Kantonsbürgerrech-
tes und der eidgenössischen Einbürgerungsbewilligung, in 
das Bürgerrecht aufgenommen:

Heinänen, Lili Szofi, geboren 2003, 
Bürgerin von Finnland, Forch

Gemeinderat Maur, Maur, 16. Oktober 2015

Bauarbeiten mit temporären 
Verkehrsanordnungen

Informationen zu den verschiedenen Baustellen finden Sie im Internet unter www.maur.ch, 
Verwaltung, Aktuelles, Strassen&Bau.
In Maur wird an der Rellikonstrasse die linksabbiegende Fahrspur Richtung Seestrasse 
aufgehoben. Damit wird die Verkehrssicherheit für die Fussgänger bei der Querung 
der Rellikonstrasse verbessert, da diese nur eine anstelle von heute zwei Fahrspuren 
bis zur Mittelinsel queren. Die Bauarbeiten des Kantons dauern vom 19. Oktober bis  
2. November 2015.

Für nachstehende Verkehrswege ergehen folgende Verkehrsvorschriften:

Bachlenstrasse, Eggstrasse bis Bachlenstrasse 21 (Richtung Uessikon), Maur
Vom 19. Oktober bis Anfang November 2015; Fahrverbot

Bachlenstrasse, Wannwis 29 bis Strassenabwasserbehandlungsanlage 
(Richtung Scheuren), Maur
Vom 19. Oktober bis Mitte November 2015; Fahrverbot

Im Herrenholz, Binz
Vom 26. Oktober 7.30 bis 28. Oktober 6.00 Uhr; Fahrverbot
Witterungsbedingte Verschiebung vorbehalten

Die Bauherrschaften, die Bauleitungen und die Bauunternehmer sind bestrebt, die 
Arbeiten zügig voranzutreiben und die Behinderungen so kurz wie möglich zu halten. 
Für die Umtriebe wird um Verständnis gebeten.                      Abt. Hoch- und Tiefbau Maur

Bauprojekte

2015-065
Geert Eisso und Andrea van der Zande-Gröninger, Höhenstrasse 51b, 8127 Forch
Projektverfasser: Rausch Glasbau AG, Kleindorfstrasse 40, 8707 Uetikon am See
Lamellendach mit Seitenbeschattung, Gebäude Vers.-Nr. 2907, Grundstück 
Kat.-Nr. 8245, Höhenstrasse 51b in 8127 Forch (Wohnzone W1)

2015-067
Marco Wacker, Bundtacherstrasse 29, 8127 Forch
Projektverfasser: Gröbly Fischer Architekten GmbH, Drehergasse 1, 8008 Zürich
Gewächshaus nordwestlich des Gebäudes Vers.-Nr. 1337, Grundstück Kat.-Nr. 485, 
Bundtacherstrasse 29 in 8127 Forch (Wohnzone W2/45)

Die Pläne liegen während 20 Tagen, von der Bekanntmachung an gerechnet, bei der 
Abteilung Hoch- und Tiefbau Maur zur Einsicht auf. 

Wer nachbarliche Ansprüche wahrnehmen will, hat bei der örtlichen Baubehörde innert 
der gleichen Frist schriftlich und original unterzeichnet die Zustellung des baurechtlichen 
Entscheides über das Vorhaben zu verlangen (E-Mail genügt nicht). Wer das Begehren 
nicht innert dieser Frist stellt, hat das Rekursrecht verwirkt. Die Rekursfrist läuft ab 
Zustellung des Entscheides (§§ 314–316 PBG).                         Abt. Hoch- und Tiefbau Maur

Amtlich

Tagesstrukturen Schule Maur

Anmelde- und Kündigungstermin für das 2. Semester 
2015/2016 des Mittagstischangebotes der Schule Maur

Bis am 30. November 2015 können die Eltern ihre Kin-
der für den Mittagstisch Maur anmelden bzw. kündigen. 

Die Kündigung (Teil- oder Ganzkündigung) eines Be-
treuungsplatzes ist nur auf Beginn der Sportferien und 
Beginn der Sommerferien möglich. Kündigungen sind 
schriftlich per 30. November bzw. 31. Mai an die Schul-
verwaltung Maur, Gemeindehaus, 8124 Maur, zu senden. 
Bei Nichteinhalten der Kündigungsfristen verlängert sich 
die Anmeldung automatisch um ein Semester.

Alle Formulare können auf der Homepage der Schule 
Maur, www.schule-maur.ch, unter «Kinderbetreuung» oder 
unter www.maur.ch, «Schulverwaltung», heruntergeladen 
werden. Das 2. Semester beginnt nach den Sportferien, 
Montag, 7. März 2016.

Ohne Ihre Kündigung läuft die Mittagstisch-Anmel-
dung automatisch weiter und das Betriebsreglement wird 
stillschweigend akzeptiert.

Die Detailinformationen mit den Tarifen sind ebenfalls 
auf der Homepage der Schule Maur unter «Schulergänzende 
Betreuung» abzurufen.

Für weitere Auskünfte stehen wir gerne zur Verfügung.

Schulverwaltung Maur

Veranstaltungen
Freitag, 6. November 2015, um 19.30 Uhr 

Lehrerkonzert in der Kirche Maur

Mittwoch, 16. Dezember 2015, um 18.00 Uhr 

Weihnachtskonzert/Adventsfenster 
beim Chinderhuus Muur. 

Keine Sprechstunde des 
Gemeindepräsidenten im November 2015

Wegen Abwesenheit von Gemeindepräsident Roland Humm muss die auf den  
2. November 2015 geplante Sprechstunde leider ausfallen.

Die nächste Sprechstunde findet am Montag, 7. Dezember 2015 zwischen 16.00 Uhr 
und 17.30 Uhr statt. 

Gemeinderatskanzlei Maur
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Anmelde- und Kündigungstermin 
für das 2. Semester 2015/2016 der Musikschule Maur

Bis am 30. November 2015 können Sie Ihren 
Sohn/Ihre Tochter für ein Fach an der Mu-
sikschule anmelden. In der Regel wird an der 
Musikschule Maur im Instrumentalunterricht 
Einzelunterricht erteilt. Gruppenunterricht wird 
in den Fächern Blockflöte, Djembé und Gesang 
angeboten. 

Alle Formulare können auf der Homepage 
der Schule Maur unter www.schule-maur.ch, 
Musikschule, heruntergeladen werden. Das  
2. Semester beginnt am Montag, 1. Februar 2016.

Für bereits angemeldete Kinder geht der 
Unterricht im 2. Semester automatisch weiter, 
wenn dieser nicht bis zum 30. November 2015 
schriftlich gekündigt wird. Beim Wechsel auf 
ein anderes Instrument muss der Unterricht für 
das bisherige Instrument ebenfalls fristgerecht 
gekündigt werden. Der Instrumental-/Gesangs-

Gruppenunterricht kann nur per Ende des Schul-
jahres gekündigt werden! 

Das Angebot der Musikschule Maur

Einzelunterricht:

Akkordeon, Altblockflöte, Blockflöte, Djembé, 
E-Bass, E-Gitarre, Gesang, Gitarre akustisch, 
Harfe, Keyboard, Klarinette, Klavier, Posau-
ne, Querflöte, Saxofon, Schlagzeug, Trompete,  
Viola, Violine, Violoncello

Gruppenunterricht:

Blockflöte, Djembé, Gesang. Weiter gehören zum 
Angebot der Musikschule zwei Streicherensem-
bles, ein Bläserensemble, das Jugendorchester 
sowie ein Kinderchor.

Das Angebot der Musikschule Maur mit den von der 
Gemeinde subventionierten Tarifen steht Schüler/innen 
und jungen Erwachsenen ab Schuleintritt bis zum voll-
endeten zwanzigsten Altersjahr zur Verfügung. Danach 
erlischt der Anspruch auf subventionierten Unterricht. 
Die Musikschule bietet aber auf allen Instrumenten 
auch Unterricht für Erwachsene an. Die Tarife finden 
Sie ebenfalls auf der Homepage unter Musikschule > 
Erwachsene.

Für weitere Auskünfte stehen wir Ihnen gerne 
zur Verfügung.

Musikschule Maur
René Vogelbacher, Schulleiter 

Aus den Verhandlungen der Schulpflege

Schülerzahlen per 15. September 2015

Erhöhung Schulgeld Musikschule für Kinder und Ju-
gendliche 

Die Schulgemeindeversammlung beschloss am 17. Juni 
1991, den Musikunterricht für Kinder und Jugendliche 
mit Wohnsitz in Maur zu subventionieren. 

Die Schulpflege legte in der Folge fest, dass die Schule Maur 
50% der Kosten für den Musikunterricht von Kindern und 
Jugendlichen übernimmt. Diese Vergünstigung des Un-
terrichts ist in der Berechnung des Schulgeldes enthalten.

In den letzten Jahren übernahm die Schule stets mehr als 
die budgetierte Hälfte des Aufwandes. Um Budget und 
Rechnung in Einklang zu bringen, musste die Schulpflege 
das Schulgeld für Kinder und Jugendliche anpassen. 

Das Tarifreglement ist ab sofort auf der Homepage der 
Schule Maur aufgeschaltet. Die neuen Ansätze gelten ab 
dem 2. Semester 2015/2016.

Ohne Kündigung bis zum 30. November 2015 wird das 
Einverständnis zu den neuen Bedingungen stillschweigend 
gegeben. 

Die Schulpflege dankt für das Vertrauen, welches der 
Musikschule Maur entgegengebracht wird und fühlt sich 
verpflichtet, auch in Zukunft einen zeitgemässen und pro-
fessionellen Musikunterricht anzubieten.

Schulpflege Maur
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Total 1. KG 15 24 28 14     81       11 
Total 2. KG 13 30 30 31   2 104       7 
Total KG 28 54 58 45   2 185       18 
                        
Total 1. Klasse 19 31 25 26   1 101       8 
Total 2. Klasse 23 20 39 21     103 2     9 
Total 3. Klasse 18 26 24 14   3 82       12 
Total 4. Klasse 22 26 48     2 96 4     6 
Total 5. Klasse 16 25 40     3 81       7 
Total 6. Klasse 16 22 53     6 91 2     12 
Total Primarstufe 114 150 229 61   15 554 8     54 
                        
Total 1. Sekundarstufe         58 1 58     22 16 
Total 2. Sekundarstufe         71 1 71 3   19 31 
Total 3. Sekundarstufe         53   53 5 1 40 33 
Total Sek A         132   132         
Total Sek B         41   41         
Total Sek C         9   9         
Total Sekundarstufe         182 2 182 8 1 81 80 
                        
Externe 
Sonderschulungen               16 1     

TOTAL 142 204 287 106 182 19 921 16 1 81 152 
 
Erhöhung Schulgeld Musikschule für Kinder und Jugendliche   
Die Schulgemeindeversammlung beschloss am 17. Juni 1991, den Musikunterricht für Kinder 
und Jugendliche mit Wohnsitz in Maur zu subventionieren.  

Schulverwaltung 
Telefon 043 366 13 33 
E-mail: schule@maur.ch 
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Steuerfuss halten trotz einbrechender Erträge

Verhandlungsbericht Gemeinderat Maur

Der Gemeinderat beantragt der Budget-Gemein-
deversammlung die Beibehaltung des Steuerfusses 
von 87%, obwohl ein Defizit von CHF 3,0 Mio. 
erwartet wird. Die Steuererträge sind weiterhin 
rückläufig. Beim Aufwand drücken vor allem die 
steigenden Kosten für die Pflegefinanzierung sowie 
der hohe Unterhaltsbedarf der Liegenschaften.
 

Bereits die Prognose für den Rechnungsab-
schluss 2015 ist nicht sonderlich erfreulich. Er-
wartet wird eine Ergebnisverschlechterung von 
CHF 1,5 Mio. gegenüber dem Voranschlag. Damit 
würde ein Aufwandüberschuss von CHF 3,5 Mio. 
(statt CHF 2 Mio.) resultieren.

 
Der Gemeinderat budgetiert in der laufenden 

Rechnung 2016 Aufwendungen von CHF 65,7 
Mio. und Erträge von CHF 62,7 Mio. Das Defi-
zit von CHF 3 Mio. wird aus dem Eigenkapital 
gedeckt, welches damit per Ende 2016 auf einen 
prognostizierten Wert von CHF 89 Mio. absin-
ken wird.

Die Steuererträge sinken gegenüber dem Voran-
schlag 2015 um insgesamt CHF 3,1 Mio., gegenüber 
dem letzten abgeschlossenen Rechnungsjahr 2014 
gar um CHF 4,6 Mio. Im Jahr 2016 wird dieser 
Rückgang noch durch die parallel dazu sinkenden 
Ablieferungen an den Finanzausgleich ausgeglichen. 
Statt CHF 10,2 Mio. wie im Rekordjahr 2015 sind im 
Voranschlag 2016 noch CHF 7,1 Mio. aufzunehmen.

Aufwandseitig müssen stark steigende Kosten 
für die Pflegefinanzierung und ein weiterhin ho-
her Unterhaltsbedarf bei den gemeindeeigenen 
Liegenschaften budgetiert werden. Erfreulich ist, 
dass sowohl die Personalkosten insgesamt als 
auch die Aufwendungen in allen übrigen Auf-
gabenbereichen der Gemeinde stabil gehalten 
werden können. 

Der Cashflow aus der laufenden Rechnung be-
läuft sich auf CHF 5,6 Mio., was CHF 0,6 Mio. 
unter dem Budgetwert des Vorjahres liegt. Be-
rücksichtigt man den ausserordentlichen Cash-
flow aufgrund eines budgetierten Buchgewinns 
(CHF 1,9 Mio.), so beläuft sich der Rückgang gar 
auf CHF 2,5 Mio. Das angestrebte Niveau des 
Cashflows von CHF 7,5 Mio. wird damit ver-
fehlt. Die Abschreibungen sind mit CHF 9,1 Mio. 
eingestellt. Damit wird die langjährige Praxis, 
die Investitionen des Rechnungsjahrs vollständig 
abzuschreiben, bis zur Einführung des neuen 
Rechnungslegungsmodells HMR2 fortgesetzt.

 
Die Nettoinvestitionen liegen mit CHF 8,5 

Mio. leicht über dem Mittel der Vergangenheit 
(CHF 7,5 Mio.), jedoch deutlich unter dem für 
2015 budgetierten Volumen von CHF 17,6 Mio. 
Die Investitionen können nur zu 67% aus selbst 

erwirtschafteten Mitteln finanziert werden. Der 
Finanzierungsfehlbetrag von CHF 2,8 Mio. geht 
zu Lasten des Nettovermögens.

 
Der Gemeinderat betrachtet insbesondere den 

anhaltenden Rückgang der Steuererträge und den 
starken Anstieg bei den Pflegebeiträgen mit Sorge. 
Aufgrund der voraussichtlich anhaltenden nega-
tiven Entwicklung des Cashflows sieht sich der 
Gemeinderat gezwungen, das für die nächsten 
Jahre vorgesehene Investitionsvolumen und dessen 
finanzpolitische Auswirkungen erneut zu überprü-
fen. Bezüglich des Loorenprojekts bedeutet dies zu-
nächst eine Verschiebung der auf nächsten Frühling 
geplanten Urnenabstimmung um voraussichtlich 
ein halbes Jahr. Die Zeit soll genutzt werden, um 
weitere Abklärungen hinsichtlich der Projekt- und 
Folgekosten sowie auch der Etappierbarkeit und der 
Nutzung von Synergien zu treffen. Der Gemein-
derat wird an der Budget-Gemeindeversammlung 
einen Zwischenbericht zum Projektstand Looren 
geben.

Gemeinderat wehrt sich gegen Business- und 
Privatfliegerei ab Dübendorf

Der Gemeinderat hat eine Vernehmlassung zur 
Änderung der Sachpläne Militär (SPM) sowie In-
frastruktur Luftfahrt (SIL) an das Bundesamt für 
Zivilluftfahrt eingereicht. Darin fordert er einen 
Verzicht auf die vom Bund ins Auge gefasste Öff-
nung des Militärflugplatzes als Businessjetflug-
platz, als Hub für kommerziellen Helikopterver-
kehr sowie für die Sportfliegerei. Er befürchtet aus 
diesem zusätzlichen Flugverkehr eine wesentliche 
Verschlechterung der Fluglärmsituation für die 
ganze Region. Das Gemeindegebiet von Maur 
wäre von den Änderungen der beiden Sachpläne 
ebenfalls betroffen. Der Flugplatz Dübendorf sollte 
aus der Sicht des Gemeinderats weiterhin als He-
likopterbasis für Militär, Polizei und Rega sowie 
zukünftig als Standort des Innovationsparks, jedoch 
ohne Nutzung als Businessjetflugplatz betrieben 
werden können.

Gewässerausbauten zur Reduktion 
der Hochwassergefahr

Eine bekannte Schwachstelle des Aescherbachs 
(im Unterlauf Dorfbach Maur) ist, wegen des zu 
kleinen Durchmessers, der Bachdurchlass bei der 
Tobelstrasse, Forch. Der Gemeinderat konnte nach 
längeren Verhandlungen mit privaten Grundei-
gentümern und dem kantonalen Amt für Abfall, 
Wasser, Energie und Luft (Awel) ein Projekt der 
Hetzer, Jäckli und Partner AG, Uster, für die Erstel-
lung eines rund 25 Meter langen, 1,1 Meter hohen 
und 1,6 Meter breiten Betonkanals genehmigen. Er 
bewilligte dafür einen Kredit von CHF 214 000 als 
gebundene Ausgabe. Die Ausführung wird nach 
der bis Ende April 2016 dauernden Fisch-Schonzeit 
erfolgen.

Der Uessiker Schulhausbach muss nach der 
Realisierung des Hochwasserschutzprojekts 
Vorder Wannwis auch im Unterlauf ausgebaut 
werden, damit die Hochwassergefahr für den 
Weiler Uessikon und das unterhalb gelegene 
Landwirtschaftsgebiet reduziert wird. Das bishe-
rige Hochwasserschutzprojekt war gemäss Vorga-
ben des Kantons auf ein sogenanntes 10-jähriges 
Hochwasser, mit welchem nach langjähriger 
Statistik alle zehn Jahre zu rechnen ist, ausge-
legt. Auf Antrag der betroffenen Eigentümer hat 
der Gemeinderat nun eine Projektergänzung in 
Auftrag gegeben. Der Ausbau der Durchlässe soll 
auf ein 30-jähriges Hochwasserereignis ausgelegt 
werden, damit wertvolle Fruchtfolgeflächen vor 
wiederkehrenden Überflutungen möglichst ver-
schont werden. Der gesamte Projektierungskredit 
für alle Fachplaner (Hydrologie und Hydraulik, 
Bauingenieure, Landschaftsplanung) beläuft sich 
auf CHF 172 000.

Ein «Egge» Egg wird in Maur eingemeindet

Im Rahmen einer privaten Landumlegung müs-
sen die Gemeindegrenzen zwischen Egg und 
Maur im Gebiet Neugut bereinigt werden. Unter 
dem Strich erhält Maur 47 m2 Egger Gemeinde-
gebiet, was zu einer Vergrösserung der gesamten 
Landfläche von Maur um 0,03 Promille auf total 
14 715 147 m2 führt. Vollzogen wird die Grenz-
verschiebung erst, wenn auch der Regierungsrat 
seine Genehmigung erteilt hat.

Personalnotizen

Franziska Bindschädler, Hausdienstmitarbeiterin 
im Schulhaus Leeacher, konnte im September ihr 
15-Jahr-Arbeitsjubiläum bei der Gemeinde Maur 
begehen. Am 1. November 2016 kann Werner 
Meier, Stellvertreter des Brunnenmeisters, auf 
ein Jahrzehnt Tätigkeit für die Gemeinde Maur 
zurückblicken. Der Gemeinderat gratuliert den 
Jubilierenden herzlich und dankt ihnen für die 
nicht alltägliche Treue zur Arbeitgeberin.

Christine Kleisli, Leiterin der Steuerabteilung, 
bezieht von Oktober 2015 bis Ende Januar 2016 
einen unbezahlten Urlaub. In dieser Zeit leitet ihr 
Stellvertreter Mario Florin die Abteilung Steuern. 
Für die Bearbeitung von Grundstückgewinn
steuerfällen während der Abwesenheit von Frau 
Dr. Kleisli ist Roland Knecht an zwei Wochen
tagen als Springer im Einsatz. Herr Knecht ist ein 
ausgewiesener Fachmann im Bereich Finanzen 
und Steuern.

Am 12. Oktober 2015 hat Arlette Krebs ihre Stel-
le als Lohn- und Debitorenbuchhalterin in der 
Finanzabteilung mit einem Teilzeitpensum von 
80% angetreten. Frau Krebs ist die Nachfolgerin 
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von Susanne Dürst, welche auf Ende Dezember 
2015 in den Ruhestand tritt.

Janine Meier, Assistentin des Gemeindeschrei-
bers, hat ihr Anstellungsverhältnis auf Ende 
November aufgelöst, um eine Stelle in einem 
grösseren Team einer kantonalen Amtsstelle an-
zutreten. Als Nachfolgerin konnte Laura Tezzele 
angestellt werden. Frau Tezzele hat nach der 
kaufmännischen Lehre auf einer Gemeindever-
waltung ihre Sporen in der Einwohnerkontrolle 
einer Zürichseegemeinde abverdient und sich 
im Personalwesen weitergebildet. Sie wird ihre 
Stelle am 1. März 2016 antreten. Während der 
dreimonatigen Stellenvakanz wird Jennifer Maag 
als ordentliche Assistenz-Stellvertreterin den 
Gemeindeschreiber unterstützen.

Die Einwohnerkontrolle wird vom 1. Dezember 
2015 bis 31. März 2016 durch Katarina Jankovic 
verstärkt, welche im Sommer ihre kaufmännische 
Lehre auf einer Gemeindeverwaltung erfolgreich 
abgeschlossen hat. 

Michelle Teucher, Mitarbeiterin der Einwohner-
kontrolle wird von Anfang Dezember 2015 bis 
Mitte März 2016 einen unbezahlten Urlaub be-
ziehen. In dieser Zeit wird jeweils am Freitag  
Tilla Zorn zur Entlastung der Einwohnerkontrolle 
in ihren früheren Lehrbetrieb zurückkehren. Sie 
hat sich bereiterklärt, diesen Einsatz nebst ihrer 
Berufsmaturitäts-Fortbildung zu leisten.

Rudolf Brehm, Chefhauswart Looren, tritt auf 
Ende April 2016 vorzeitig in den Ruhestand. 
Aufgrund einer bevorstehenden Reorganisation 
des Bereichs Hauswartung werden die Chef
hauswartstellen aufgehoben. Die Gemeinde und 
Rudolf Brehm haben deshalb eine vorzeitige Pen-
sionierung vereinbart.

Simon Brändle wird am 1. Dezember 2015 seine 
Stelle als Hauswart in der Loorenanlage antreten. 
Er ist Nachfolger des im September 2015 ausgetre-
tenen Mirco Zürcher. Herr Brändle war mehrere 
Jahre als Hauswart auf Schul- und Sportanlagen 
tätig. Er wird nach seiner Rückkehr von einem 
Sozialeinsatz in Brasilien in der Gemeinde Maur 
Wohnsitz nehmen.

Martin Baumann, welcher im Sommer 2015 seine 
Lehre als Fachmann Betriebsunterhalt bei der 
Gemeinde Maur erfolgreich abgeschlossen hatte, 
wurde zur Verstärkung des Hausdienst-Teams 
der Loorenanlage in einem bis Ende Mai 2016 
befristeten Arbeitsverhältnis angestellt.

Der Kulturwissenschaftler Beat Zimmermann ist 
seit Sommer 2015 und befristet bis Ende 2016 
tageweise für die Inventarisation in den verschie-
denen Sammlungen der Museen Maur angestellt. 
Nebst der Datenerfassung schult er auch freiwil-

lige Helferinnen und Helfer des Vereins Museen 
Maur im Umgang mit der Museums-Software.

Rainer Kuhn, Chefredaktor der Gemeindezei-
tung «Maurmer Post», hat dem Gemeinderat 
seine Kündigung per 31. Dezember 2015 bekannt 
gegeben. Zuständig für die Neubesetzung der 
Position ist die «Maurmer Post»-Kommission, 
welche als Herausgeberin fungiert.

Bauabrechnungen im grünen Bereich

Der Gemeinderat konnte in jüngster Zeit Abrech-
nungen von Investitionsvorhaben genehmigen, 
die allesamt deutlich unter den aufgrund der Kos-
tenvorschläge bewilligten Kredite abschlossen. 
In allen Fällen konnten die Arbeiten aufgrund 
der Marktsituation günstiger vergeben werden 
als budgetiert.

•		Bodensanierung der Sporthalle (Dreifachturn-
halle) Looren mit Baukosten von CHF 964 000 
(Kreditunterschreitung: CHF 116 000)

•		Umnutzung des Lotharhauses zu einem Kin-
dergarten mit Baukosten von CHF 110 000 
(Kreditunterschreitung: CHF 20 000)

•		Sanierung des Treichlerhauses mit Baukos-
ten von CHF 964 000 (Kreditunterschreitung: 
CHF 116 000). Der Umbau konnte im Juni 2015 
termingerecht abgeschlossen werden. Seither 
sind Asylsuchende im Treichlerhaus unterge-
bracht. Von den acht verfügbaren Wohnplätzen 
sind derzeit fünf besetzt.

•		Sanierung des Rad- und Gehwegs an der alten 
Zürichstrasse, Ebmatingen, mit Baukosten von 
CHF 109 000 (Kreditunterschreitung: CHF 
63 000)

•		Revitalisierungsmassnahmen im unteren Bach-
lauf des Rausenbaches mit Baukosten von CHF 
60 000 (Kreditunterschreitung: CHF 13 000)

Kurznotizen aus dem Gemeinderat

•		Der externe Prüfungsauftrag für die Haus-
haltkontrolle der Gemeinde Maur ab 2016 
wurde im Einvernehmen mit der Rechnungs-
prüfungskommission sowie der Evangelisch-
reformierten Kirchenpflege an die Baumgart-
ner & Wüst GmbH, Dübendorf, erteilt. Die 
Abteilung Revisionsdienste des kantonalen 
Gemeindeamts, welche bisher als Revisions-
stelle der Gemeinde tätig war, wird per Ende 
2015 aufgelöst. Mit der neuen Vertragspartne-
rin können die Revisionskosten leicht reduziert 
werden; sie werden auf rund CHF 20 000 jähr-
lich veranschlagt.

•		Zwei Submissionsbeschwerden, welche im 
Zusammenhang mit dem Wohnbauprojekt 
Gütsch, Binz, gegen Arbeitsvergaben einge-
reicht worden waren, konnten rechtsgültig 
erledigt werden. In einem Fall wurde das Ver-
fahren durch Beschwerderückzug abgeschrie-
ben; im zweiten hat das Verwaltungsgericht 
die Arbeitsvergabe durch die Bauträger (Ge-
meinde, WOMA, Institution Barbara Keller) 
als rechtmässig beurteilt und die Beschwerde 
abgewiesen.

•		Die Bauarbeiten für den Spielplatz Breiti, Eb-
matingen, werden durch die Terra Gartenbau 
AG, Gossau ZH, zum Offertpreis von CHF 
111 000 ausgeführt; die Spielgeräte zum Preis 
von CHF 19 000 werden durch die Firma Iris 
Spielwelten, Neudorf, geliefert. Aufgrund der 
langanhaltend trockenen Witterung können 
die Erdarbeiten bereits im Herbst – ab 19. 
Oktober 2015 – ausgeführt werden. Die Fer-
tigstellung und Ausrüstung mit Spielgeräten 
soll dann nach der Winterpause erfolgen.

•	 	Für die Nachführung des Abwasserleitungska-
tasters in digitaler Form hat der Gemeinderat 
einen jährlichen Kredit von CHF 50 000 be-
willigt. Dieser Kataster wird in das Landin-
formationssystem (LIS) eingebunden, welches 
bereits den Wasserleitungskataster enthält. 
Mit der Gossweiler Ingenieure AG, Düben-
dorf, wurde ein Vertrag für die Datenpflege, 
-aufbereitung, -sicherung und -herausgabe 
abgeschlossen. Darin werden auch Daten-
schutz und Haftung geregelt.

•		Aus Kostengründen hat der Gemeinderat den 
Vorschlag zum Aufmalen eines stilisierten 
Mühlerads an der Aussenwand der Mühle 
Maur abgelehnt. Der nicht budgetierte Auf-
wand hätte etwa CHF 20 000 betragen.

•		Der Unterhaltsgenossenschaft Maur wurde 
für das Betriebsjahr 2014 ein Gemeindebeitrag 
von CHF 132 000 ausgerichtet. Wegen ausser-
ordentlicher Unterhaltsaufwendungen für die 
Wald- und Flurwege überstieg der Beitrag den 
ordentlichen Grundbeitrag von CHF 100 000 
erneut.

•		Die Elektrizitätswerke des Kantons Zürich 
richteten der Gemeinde Maur für das Ge-
schäftsjahr 2013/2014 eine Ausgleichsvergü-
tung von CHF 194 000 aus.

•		Dem Verein für Prävention und Drogenfra-
gen Zürcher Oberland (VDZO) wurden für 
die Jahre 2016–2019 jährliche Beiträge von 
CHF 3.00/Einwohner zugesichert. Das Fi-
nanzierungsmodell wie auch die Höhe des 
Pro-Kopf-Beitrags bleiben gegenüber heute 
unverändert. Maur ist seit 1980 Mitglied des 
Vereins für Prävention und Drogenfragen Zür-
cher Oberland, welcher Gemeinden Angebote 
im Bereich Sucht- und Gewaltprävention zur 
Verfügung stellt und damit für die angeschlos-
senen Gemeinden einen gesetzlichen Auftrag 
professionell erfüllt.
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Katholisches Pfarrvikariat
30. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 24. Oktober 2015
16.00 Uhr Eucharistiefeier
Kapelle Forch

Sonntag, 25. Oktober 2015
10.30 Uhr Franziskusfest – 
Familiengottesdienst mit Ad-hoc- 
Chor und Apéro, anschl. 
Aufführung des Kindermusicals 
Kollekte: Kirche in Not

Montag, 26. Oktober 2015
19.00 Uhr Rosenkranz	
Kirche St. Franziskus

Mittwoch, 28. Oktober 2015
9.45 Uhr ökum. Gottesdienst 
Kapelle Forch

Donnerstag, 29. Oktober 2015
9.15 Uhr Wortgottesdienst 
Kirche St. Franziskus

Beichtgelegenheit
Beichtgelegenheit Kirche Egg, 
Sa 17.00–17.30 Uhr (Deutsch)
Sa 17.30–17.50 Uhr (Italienisch)
Persönliche Vereinbarung mit 
einem Priester ist jederzeit möglich.

Sprechstunde
Sekretariat, jeden Freitag 
(ausser Feiertagen und Ferien) 
von 17.00 bis 18.00 Uhr.
Kirche St. Franziskus 

AUS DER PFARREI

Voranzeige: Gräbersegnung im November 
Am Samstag, dem 31. Oktober, am Vor-
abend vom Fest Allerheiligen, halten wir 
um 16.00 Uhr in der reformierten Kirche 
Maur eine Eucharistiefeier mit Totenge-
denken; anschliessend werden die Gräber 
gesegnet.

Seelsorgeteam St. Franziskus

Voranzeige: Einladung zur 
Kirchgemeindeversammlung
Am Dienstag, 17. November, 
um 20.15 Uhr im Pfarreizentrum Egg

 
Weitere Informationen finden Sie 
im «forum» und unter:
www.kath.ch/maur

Kirche St. Franziskus, Bachtelstrasse 13, 8123 Ebmatingen, Tel. 044 980 18 21, Fax 044 980 19 76, 
sekretariat.eb@zh.kath.ch, Pfarradministrator: Dr. Fulvio Gamba, Mitarbeitender Priester: Pater Leo Müller, 

Diakon: Joachim Lurk, Sekretariat: Claudia Tondo, Öffnungszeiten Sekretariat: Dienstag, Mittwoch, Freitag, 8.30–11.00 Uhr.

Notfalldienste

Ärztlicher Notfalldienst 

Rufen Sie immer zuerst Ihren Hausarzt 
oder den nächsten Arzt an. Ist dieser 
nicht erreichbar, wählen Sie die Ärzte-
notfallnummer 0848 654 654.

Zahnärztlicher Notfalldienst

Der Notfalldienst ist jeweils während 
sieben Tagen die Woche rund um die 
Uhr im Einsatz. Der diensthabende 
Zahnarzt ist stets über Telefon 
079 358 53 66 erreichbar.

Ärzte der Gemeinde Maur

Dr. med. P. Cunier, 
Rellikonstrasse 7, 8124 Maur, 044 980 32 31
Acamed, Ärztezentrum Binz, 
Gassacherstrasse 12, 8122 Binz, 044 980 21 21
E. Stössel, prakt. Ärztin, 
Tägernstrasse 17, 8127 Forch, 044 980 08 95

Spitex Pfannenstiel
Gemeindekrankenpflege, Hauspflege und 
-hilfe, Krankenmobilien, Mahlzeitendienst. 
Aeschstrasse 8, 8127 Forch, 044 980 02 00
info@spitex-pfannenstiel.ch

Liebe Leserin, lieber Leser

In dieser Spalte soll der alte «Märtegge» wieder aufleben. 
Das heisst: Hier können Sie Velos verschenken, Büsis su-
chen, Garage-Sales ausrufen und andere Sachen annoncie-
ren, die keinen gewerblichen Zweck verfolgen. Alles, was 
Sie machen müssen, ist den Coupon unten ausschneiden, 
ausfüllen und mit Fr. 10.– in einem Couvert schicken an:

Maurmer Post
«Gesucht/Gefunden»
Postfach 251
8123 Ebmatingen

Märtegge

Anliegen: 

___________________________________

___________________________________

___________________________________

___________________________________

___________________________________

Name, Adresse, Telefon:

__________________________________

__________________________________

2. Oktoberfest Maur

Am Samstag, 24. Oktober 2015, findet zum zweiten Mal 
in der Waldhütte Maur in Stuhlen das beliebte Maurmer 
Oktoberfest statt.

Bei schöner Biergartenatmosphäre geniesst man ab 13 
Uhr originales Oktoberfest-Bier von Paulaner aus München, 
frische Bretzeln und natürlich Weisswürste sowie heisser 
Fleischkäse. Wenn man danach noch Platz hat, stillt ein 
Stück Apfelstrudel mit Vanillesauce den süssen Hunger.

Für die Livemusik sorgt dieses Jahr Alberto, der als 
Musiker und Unterhaltungskünstler von diversen Festen 
in der Region bekannt ist und auch schon bei der Maurmer 
Chilbi für eine ausgelassene Stimmung gesorgt hat. 

Alle sind herzlich willkommen, und Tischreservationen 
können gerne unter Tel. 044 980 28 75 oder per E-Mail an 
info@maurmeroktoberfest.ch getätigt werden, oder man 
kann auch spontan vorbeischauen. Wir freuen uns auf ein 
fröhliches Fest, wenn es wieder heisst: O’zapft is!

Für das OK, Margrit Kalt, Helmut Fassnacht, 
Karin und Pascal Scacchi-Schupp

maurmer Post
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Gottesdienste

Sonntag, 25. Oktober
10 Uhr, Kirche Maur
Das feste Fundament 
fürs Leben, 
Hebr 11,1. Mit Taufen
Pfarrerin Dagmar 
Rohrbach
Männerchor am Greifensee
Leitung: Dario Viri
Orgel: Alex Stukalenko
Kollekte: Kirche weltweit
Anschliessend Kirchen-
kaffee

Kinder und 
Jugendliche

Samstag, 24. Oktober
10–13 Uhr
KGH Kreuzbühl Maur
Kolibrisamstag
Leitung: 
Susanne Gribi Graf

Mittwoch, 28. Oktober 
10–10.45 Uhr
KGH Kreuzbühl Maur
Eltern-Kind-Singen
Leitung: Muriel Moura

Donnerstag, 29. Oktober
9.45–10.30 Uhr
KGH Gerstacher
Eltern-Kind-Singen
Leitung: Muriel Moura

Montag, 2. November
18.30–20.15 Uhr
Hakuna matata
KGH Gerstacher, 
Ebmatingen
Leitung: Dirk Andexel
Anmeldeschluss 
28. Oktober 
sekretariat@kirchemaur.ch

Terminkalender

Freitag, 23. Oktober
19 Uhr, Singsaal Aesch
Filmvorführung 
«Z Kiew redt me 
Mundaart – Albert 
Bächtolds phantastische 
Reise.»
Filmgespräch mit Apéro 
in Anwesenheit des 
Kulturschaffenden und 
Projektleitenden Beat 
Toniolo.
Keine Platzreservationen, 
Kollekte zur Deckung 
der Unkosten.
Koordination: 
Pfarrerin Pascale Rondez
Der Ortsverein Aesch/
Scheuren/Forch und die 
Reformierte Kirche Maur

Mittwoch, 28. Oktober
9.45–10.15 Uhr
Kapelle Forch
Wöchentlicher ökumen. 
Gottesdienst

Sammelzeit 
2.–12. November
Ökumenische  
Weihnachtspäckliaktion 
Abgabestelle: Sekretariat, 
KGH Gerstacher, 
Ebmatingen, zu den übli-
chen Öffnungszeiten. 
Bitte Packliste berücksich-
tigen: www.kirchemaur.ch

Amtswoche
25.–31. Oktober 2015 
Pfarrerin 
Dagmar Rohrbach
Tel. 044 820 30 73

Redaktion «Zeiger»: Rita Marti, Kirchgemeindesekretariat geöffnet von Montag bis Mittwoch 8.30 –12.00 Uhr, am Donnerstag 8.30–12.00 Uhr und 13.30–17.00 Uhr 
Kirchgemeindehaus Gerstacher, Leeacherstrasse 31, 8123 Ebmatingen, Tel. 044 980 03 50, Fax 044 980 46 56, sekretariat@kirchemaur.ch

Ökumenische Weihnachtspäckliaktion 2015 
Hilfe gesucht fürs Päckliumpacken an der Sammelstelle Gerstacher 

Gesucht: 4 bis 6 Personen der Reformierten und der Katho-
lischen Kirchgemeinde, die beim Umpacken und Verpacken 
von Weihnachtspäckli helfen, die nicht gemäss Packliste 
zusammengestellt sind oder unverpackt sind. Das wäre 
uns eine grosse Hilfe!

Wann: Freitag, 6., und Frei-
tag, 13. November, um 14 
Uhr (2 bis 3 Stunden je nach 
Möglichkeit und Bedarf).
Wo: Evangelisch-reformier-
te Kirchgemeinde Maur

Kirchgemeindehaus Gerst
acher, Leeacherstrasse 31,  
8123 Ebmatingen
Kontakt: Rita Marti,
sekretariat@ggaweb.ch, 
Telefon 044 980 03 50

NEU gibt es u.a. aus feuer-
polizeilichen Gründen nur 
noch eine Sammelstelle: Im
Kirchgemeindehaus Gerst
acher, Leeacherstrasse 31, 
8123 Ebmatingen

Amtshandlungen

3. Quartal 2015

Taufen

Am 5. Juli:
Julian Luca Oertli, 
Sohn von Natalie und 
Michael Oertli, Ebmatingen

Mike Jud, 
Sohn von Carmen und 
Adrian Jud, Forch

Victoria Laetita Landgraf,
Tochter von Christina und 
Achim Landgraf, Ebmatingen

Ladina Mia Sommerhalder,
Tochter von Astrid und Jan 
Sommerhalder, Winterberg

Am 9. August:
Sina Schneeberger, 
Tochter von Doris 
Schneeberger und 
Martin Süess, Herrliberg

Ella Sophie Tobler,
Tochter von Daniela 
und Alex Tobler, Zürich

Am 22. August:
Mael Sigrist, 
Sohn von Sandra und 
Stefan Sigrist, Maur

Am 27. September:
Leano Filipe Frangao, 
Sohn von Manuela und 
Duarte Filipe Frangao, 
Gossau ZH

Nelio Enrique Frangao,
Sohn von Manuela und 
Duarte Filipe Frangao, 
Gossau ZH

Tim Oberholzer,
Sohn von Claudia und 
Sandro Oberholzer, Uster

Meine Eltern – das war 
mein Schutz, Vertrauen, 
Wärme. Wenn ich an mei-
ne Kindheit denke, spüre 
ich noch heute das Gefühl 
der Wärme über mir, hinter 
mir und um mich, dieses 
wunderbare Gefühl, noch 
nicht auf eigene Rechnung 
zu leben, sondern sich ganz, 
mit Leib und Seele, auf ande-
re zu stützen, die einem die 
Last abnehmen. (...) Das ist 
es, was ich als Glück meiner 
Kindheit bezeichne, diese 
magische Rüstung, die (...) 
Schutz gewährt für das gan-
ze Leben. Jacques Lusseyran

Bestattungen

Am 29. Juli:
Graf Margrith, 
im 101. Lebensjahr, Forch

Am 4. August:
Heiz Lilian, 
im 86. Lebensjahr, Maur

Am 7. August:
Gujer Jeanne Olga, 
im 87. Lebensjahr, Maur

Am 28. August:
Weidmann Werner, im 
88. Lebensjahr, Ebmatingen

Am 30. August:
Näpflin Josefine, 
im 81. Lebensjahr, Forch

Am 31. August:
Koch Erich, 
im 92. Lebensjahr, Forch

Am 8. September:
Seglias Fernando, 
im 65. Lebensjahr, Binz

Am 29. September:
Guerotto Bertha Marie, 
im 84. Lebensjahr, Maur

Es weiss keiner von uns, 
was er bewirkt und was er 
Menschen gibt. Es ist für uns 
verborgen und soll es blei-
ben. Manchmal dürfen wir 
ein klein wenig davon sehen, 
um nicht mutlos zu werden. 

Albert Schweitzer

Trauungen

Am 11. Juli:
Roy Roman Hiltebrand und 
Sabrina Wicki Hiltebrand, 
Ebmatingen

Am 18. Juli:
Roger und Jennifer Rachelle 
Gasser, geborene Chavaillaz, 
Dürnten

Am 8. August:
Stephan und Selina Ronja 
Irene Benke, geborene Bruderer, 
Gockhausen

Am 15. August:
Yves und Michaela Kopp, 
geborene Hotze, Forch

Roger und Raphaela Nadia 
Christandl, geborene 
Precek, Dübendorf

Am 22. August:
Stefan und Sandra Sigrist,
geborene Schenk, Maur

Du bist zeitlebens verant-
wortlich für das, was du dir 
vertraut gemacht hast. 

Antoine de Saint-Exupéry
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Verantwortlich: Sandro Pianzola

Info

Veranstaltungen
Oktober
Freitag, 23. bis 30. Oktober

Kleidersammlung
Grosse Kleider-, Textil- und 
Schuhsammlung, Abgabe-
stellen siehe Sammelsack-
aufdruck, ganzes Gemein-
degebiet. Samariterverein 
Maur und TEXAID.

Freitag, 23. Oktober bis 
7. November

Fotoausstellung
Freitag, 23. Oktober 
18–20 Uhr
Vernissage der Fotoaus
stellung von Loretta Cur-
schellas-Bergell: «Gesichter 
und Künstler», Milchhütte 
Zumikon, Dorfstrasse 31, 
Zumikon. Freizeitzentrum 
Zumikon.

Freitag, 23. Oktober

Musik-Apéro im 
Wonderland
19–24 Uhr
Musik-Apéro im Filmstudio 
Maur, Musikabend mit 
Moira, lüpfige Popsongs, 
französische Chansons 
und Up-Tempo-Nummern, 
Eintritt 10 CHF inkl. 
Welcome-Drink, Plätze 
limitiert, Reservation und 
Infos über fiore@bost.ch, 
BOST Productions GmbH, 
Badanstaltstrasse 7, Maur. 
BOST Maur.

Wild-Schiff
19.30–21.30 Uhr
Ganz wild auf Wild: 
Spezialitäten zur richtigen 
Saison. Schiffsteg Maur. 
SGG Maur.

Blues Max
20 Uhr
Blues Max: Kino im Kopf, 
Musikkabarett (Max macht 
die Augen zu und denkt sich 
was aus ...), Mühle Maur. 
Kulturkommission Maur.

Filmvorführung
19 Uhr
Kurz-Filmvorführung 
(30 min) «Z Kiew redt me 
Mundaart» von Albert 
Bächtold (1891–1981) im 
Beisein von Regisseur Beat 
Toniolo und anschlies
sendem Apéro, Singsaal 
Schulhaus Aesch, keine 
Platzreservationen und Kol-
lekte zur Deckung der 

Unkosten. Ref. Kirchge-
meinde Maur & Ortsverein 
Aesch/Scheuren/Forch.

Samstag, 24. Oktober

Herbstexkursion 2015
7.30–17 Uhr
Herbstexkursion: 
«Greifvogelstation Berg 
am Irchel und Thurauen», 
Exkursion durch renaturierte 
Thurauen mit erfahrenen 
Ornithologen, Fernrohre 
sind vorhanden, Abfahrt 
7.30 Uhr Dorfplatz Zumi-
kon (vor Volg), Teilneh-
merzahl auf 32 Personen 
beschränkt, bitte anmelden 
bei plohmann@reptivet.ch 
(Petra Lohmann), Kosten: 
NVMZ 30 CHF, Nicht-
mitglieder 50 CHF. 
Natur- und Vogelschutz 
Maur-Zumikon.

Schiess-Training
10–12 Uhr
13. Training (freiwillige 
Übungen), Ausschiessen, 
Schützenhaus Maur. 
Schützenverein Maur-Binz-
Fällanden. 

Jungschützenkurs
15.30 Uhr
Gewehrabgabe und 
Schlussabend (kein Schiess-
betrieb), Schützenhaus 
Maur. Schützenverein 
Maur-Binz-Fällanden.

2. Maurmer 
Oktoberfest 2015
13–22 Uhr
2. Maurmer Oktoberfest in 
der Waldhütte Stuhlen. 
OK Oktoberfest Maur.

Aeschmer Herbstmärt 
mit Moschtete
10–16 Uhr
Kleiner und feiner Herbst-
märt mit frischem Moscht 
ab Presse, rund um das 
Wettsteinhaus in Aesch, 
Bundtstrasse, mit Verkaufs-
ständen. Ortsverein Aesch/
Scheuren/Forch.

Schatzchammer im 
Wettsteinhaus
13.30–16 Uhr
Wettsteinhaus. Ortsverein 
Aesch/Scheuren/Forch.

Brass-Band-Konzert.
Festwirtschaft offen ab 
18.30 Uhr
Konzert 20 Uhr
Die Brass Band Maur feiert 
ihre «Neu-Uniformierung» 
mit Clown Jeanloup, Loo-

rensaal Schulhaus Looren 
Forch. Brass Band Maur.

Bengler Herbstfest
Ab 8.30 Uhr
Herbstfest in Benglen wieder 
mit Fällander Wochen-
markt. Ortsverein Benglen.

Sonntag, 25. Oktober

Sonntags-Brunch
10.45–12.15 Uhr
Herbstsonne und reich-
haltiges Frühstücks-Buffet 
geniessen, Schiffsteg Maur. 
SGG Maur.

Das Bilderbuch-
Märchenkino
15 Uhr
Märchennachmittag mit 
Jolanda Steiner, Erlebnisse 
von «Fritzfisch, Frosch 
Valentino und …», Singsaal 
Schulhaus Aesch-Forch. 
Kulturkommission Maur.

Montag, 26., bis Mittwoch, 
28. Oktober

Häcksel-Service
8–17 Uhr
in Ebmatingen, Maur, Ues-
sikon. Anmeldung hätte bis 
7 Tage vor der Durchfüh-
rung erfolgen sollen. 
Gesundheitssekretariat 
Maur.

Dienstag, 27. Oktober

Grüngutabfuhr
6.45–17 Uhr
ganzes Gemeindegebiet. 
Gesundheitssekretariat 
Maur.

Halbtagswanderung
Treffpunkt 14 Uhr 
Schiffsteg Maur: Greifensee: 
Warum in die Ferne 
schweifen, das Gute liegt so 
nah, Wanderleiter: Peter 
Blum (Tel. 044 980 12 51). 
Anmeldung ist nicht nötig. 
Wandergruppe Maur.

Mittwoch, 28. Oktober

Muki-Kafi
9.30–11 Uhr
Muki-Kafi im Wettstein-
haus Aesch. Ortsverein 
Aesch–Scheuren–Forch.

Jass-Schiff
18.30–20.30 Uhr
Näll, Buur, Rose, 
Eichlä und Trumpf: Es 
wird gejasst auf dem Schiff. 
Schiffsteg Maur. 
SGG Maur.

Donnerstag, 29. Oktober

Walken für jedermann.
9–10.15 Uhr
Treffpunkt Brunnen beim 
Restaurant Krone, Forch, 
ganzes Jahr, 1 Stunde gratis. 
Pro Senectute Zürich.

Spielnachmittag
14–17 Uhr
Kirchgemeindehaus Gerst
acher, Ebmatingen. Ortsver-
ein Binz-Ebmatingen.

Freitag, 30. Oktober

Anmeldeschluss
Heute Anmeldeschluss für 
die «Ateliers – Weihnachts-
geschenke», Basteln im 
November und Dezember 
im Jugend- und Freizeithaus 
Maur, Anmeldung unter 
www.treffpunkt-maur.ch.
Offene Jugendarbeit Maur.

Tisch-Grill
19.30–22 Uhr
Die SGG bittet zu Tisch zu 
Schmaus und Grill und das 
alles mit Rundfahrt auf dem 
schönsten See des Kantons, 
Schiffsteg Maur. SGG 
Maur.

Samstag, 31. Oktober

Papiersammlung
6.45–17 Uhr
ganzen Tag und gesamte 
Gemeinde. Meldungen über 
bereitgestelltes, jedoch nicht 
abgeholtes Papier sind am 
Sammeltag an folgende 
Nummer zu richten: Tel. 
043 366 13 16. Die Haupt-
sammelstelle in Ebmatingen 
ist von 9 bis 12 Uhr geöffnet. 
Gesundheitssekretariat Maur.

November
Sonntag, 1. November bis 
23. Dezember

Candlelight-Dinner
Jeweils 18–22 Uhr
Im Arvenstübli brennen 
Dutzende kleine Kerzen für 
eine schöne Stimmung, 
Hotel Landgasthof Wass-
berg, Wassbergstrasse 62, 
Forch, Reservation empfeh-
lenswert (Tel. 043 366 20 40 
oder Mail info@hotel-
wassberg.ch). Hotel 
Wassberg Forch.

Sonntag, 1. November

Räbeliechtliumzug Maur
Ab 18–19.15 Uhr
Der traditionelle Räbe-
liechtliumzug von Maur, 
Besammlung Hofladen 
Christian Bachofen, Unter-
dorf, Maur. Frauenverein 
Maur-Uessikon.

Dienstag, 3. November

Grüngutabfuhr
6.45–17 Uhr
ganzes Gemeindegebiet. 
Gesundheitssekretariat Maur.

Seniorenwanderung
Bielersee: Süduferweg 
Erlach–Lüscherz, Besichti-
gung von Erlach mit Schloss 
und verwinkelter Altstadt, 
Wanderleiter: Werner 
Müller, Wandergruppe Maur.

Kennenlernen
9.30–12 Uhr
«Café International» 
Treffpunkt, um neue Leute 
kennenzulernen, Güggel-
Lounge, Dorfplatz, 
Zumikon. Freizeitzentrum 
Zumikon.

Räbeliechtliumzug 
Ebmatingen
Ab 18.15–20 Uhr
Räbeliechtliumzug mit 
den Kindergartenkindern, 
1.–3.-Klässler und begleitet 
von Tambouren auf einer 
Route rund um das Schul-
haus Leeacher, anschl. auf 
Schulhof Ausklang mit 
Brezeln, Glühwein, Punsch, 
Wienerli und Kuchen. Lehrer 
Schulhaus Leeacher und 
Elternrat Ebmatingen.

Mittwoch, 4. November

Muki-Kafi
9.30–11 Uhr
Muki-Kafi im Wettsteinhaus 
Aesch. Ortsverein Aesch–
Scheuren–Forch. 

Gmüetli-Zmittag
12.30 Uhr
die kochenden Männer 
bereiten ein tolles 3-Gang-
Menü zu, siehe Tagespresse 
und aktuelle «Maurmer 
Post» für Menü, Tageskoch 
und Anmeldung, Jugend-
haus Looren, Forch. 
Seniorenkommission Maur.


